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N 10732. un de ale alien Poftanftalten dez Js und Auslandes angenommen. — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 2. Jannar. Wie es heißt, liegen 
diplomatiſche Aeußerungen vor, daß das Peters⸗ 
burger Cabinet bereit fei, directe Vorſchläge 
der Türkei zur Herbeiführung des Friedens ent- 
gegenzunehmen. 


— —— ́iñaͤLL—— 
Selegruphiſihe Nachrichten der Pauziger Zeitung. 


Paris, 1. Januar. Nach einer Meldung des 
11% 7 . 
23 a die ſpaniſche Regierung jede Beziehung 
au Ro kkönigin Iſabella abgebrochen. 
Rast d m, 1. Januar. „Italie“ erklärt das Ge⸗ 
5 Wan Ban dat Miſſien der franzöſiſchen 
5 4 . 
megane N m italieniſchen Cabinet hätte, für 
konſtantinopel, 31. Dezbr. Ein Telegramm 
mail Hakki Paſcha's aus Erzerum vom heutigen 
7095 meldet, das Schiff „Izzedin“ unter dem 
4 mmando Hobart Paſchais bombardirte am ver⸗ 
0 Lagen Freitag 7 98 995 une Die Solchen 
10 ogen ſich, als ürkiſche Soldaten 
zandeten, Furl 45 1 
London, 1. Jan. Eine geſtern in Birmingham 
veranſtaltete Verſammlung der liberalen Geſell⸗ 
ſchaften hat die an den verſchiedenen Orten be⸗ 
stehenden, Vereinigungen aufzufordern beſchloſſen, 
Meetings abzuha ten und Petitionen an vas 
Parlament vorzubereiten. In denſelben ſoll das 
Parlament erſucht werden, keinem Schritte der 
Regierung zuzuſtimmen, der die Aufrechterhaltung 
der Integrität der Türkei zum Zwecke habe und 
dahin ziele, die Türkei vor den Folgen ihrer Hart⸗ 
nä kigkeit und ihrer ſchlechten Verwaltung zu retten. 
enn die Mediation mißlinge, fo müſſe das 
Parlament darauf beſtehen, daß die Politik der 
ſtricten und aufrichtigen Neutralität aufrecht er⸗ 
halten werde. 


Danzig, 2. Zannar. 

Wie ſchon in den letzten Tagen vorausgeſehen 
wurde, hat der Beginn des neuen Jahres noch nicht 
die Löfung der inneren Kriſis gebracht, wenn 
dieſelbe auch vorbereitet iſt. Die in vergangener 
Woche ſich förmlich überſtürzenden Nachrichten der 
Senſationsblätter werden jetzt in ein ruhigere 
aſſer einlenkten. Man wird wenigſtens aufs 

1 an der Anfertigung von immer neuen 


 Minifterliften zu ergögen. Und da schwerlich in 


n a e election eine 
Aenderung tiefgreifender Art zu erwatten fein 
wird, jo wird man fogar geneigt ſein, das, was in 

Date wirklich geſchehen, zu unterſchätzen. Unſer 
Berliner H- Correſpondent ſchreibt uns heute: „Ich 
Kante ſehr gut unterrichtet zu fein, wenn ich ver» 
chere, daß ſelbſt an einer Stelle, an welcher alle 
Welt inen Wechſel erwartete, höchſt 
wahrſcheinli Alles beim Alten bleiben wird. Von 
beſonderem Intereſſe iſt es aber, von wirklich gut 
unterrichteter Stelle aus zu hören, daß das viel» 
beſprochene Promemoria Bismarcks an den Kaiſer 
nicht einmal abgegangen ſein ſoll, obſchon man 
75 „uns da ſelbſt über den Inhalt etwar wiſſen 
Bennigſen iſt nicht nach Varzin gegangen, 
um ſo und ſo viel Minißterſthe hir ſeine Parte zu 
deln. Die Entſcheidung über die Beſetzung 
und diniſterien liegt in der Hand des Monarchen, 
man würde 
erſon 
ehe die bett 


breitet find, 


erhandlungen über derartige 
nicht an die große Glocke hängen, 
chen Vorſchläge dem Kaiſer unter⸗ 
wiſchen dem Leiter der Politik und 


die 
er Partei nicht genützt, ſondern ihr ſehr 8 
lich geſchadet. Ehe einer von ihnen in ein politiſch 
—— 85 0 
rheit en fein, 5 8 
fur ve nutte Aufunft auge ſein, das nicht 
für die Partei allein ve 
Bennigsen verhandelte nicht für feine Perſen, fon: 
dern für die Partei. Als er nach Berlin zuruck 
ehrte, ſoll er mit den übrigen in Berlin zufällig 
Oueſenden Parteiführern, mit Forckenbeck, Lasker, 
mag fe anberg, conferirt h 


aben, einzelnen anderen 
erzielte Reſuſtat briefli mitgetheilt ſein, 
5 der Laridtag e ſein wird, 
ton man ſich wohl endgiltig ſchlüſſig machen 
nnen. Andererſeits werden die in Varzin el: 
Kelten Reſultate auch der Genehmigung des 
onarchen unterbreitet werden müſſen. 
Wie wir ſchon früher hervorhoben, ſteht dem 
ürften Bismarck in erſter Linie eine neue, lebens⸗ 

5 igere Organiſation der oberſten Reichs⸗ 
hörden und eine Verbindung der wichtigſten 
weige des Reichsdienftes mit den entsprechenden 
eld des preußiſchen Staats dienſtes 
Nac d hat, al er im Frutiahr 1876 den 
hi — und Staats dienſt aufgab, eine große Lücke 
Discip ſſen. Delbrück beherrſchte ſachlich alle 
durch — en des Dienſteg, durch feine Autorität, 
fön eine inmer bereiten Gründe und feine ver⸗ 

N che Netur wußte er auch unter 4 
erigiten Verhältniſſen immer ein Reſultat zu 


Szielen, welges fachlich einen Fortschritt einſchloß. würde zutreffen, wen der V 
Seit er den Boſten verließ und Fürſt Bismarck, Aber wo 
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den „Frictionen“ ausweichend, abſeits von dem 
täglichen Getriebe ſtand, griff ein immer größerer 
Wirrwarr in der Reichs verwaltung ein; Delbrüd’s 
Nachfolger mag ein gain Mann ſein, aber an 
ſeinen Namen knüpft ſich ſeit feinem Amtsantritt 
keine Maßregel von Bedeutung, weder eine gute, 
noch eine böſe; wenn er abgeht, wird ihm weder 
beſondere Liebe noch beſonderer Haß nachfolgen. 
Wie Bismarck hat auch Bennigſen ſich ſchon im 
vergangenen Jahre im Reichstag über die täglich 
mehr zu Tage tretenden Mängel in der Reichsver⸗ 
waltung geäußert, und wohl nach den Andeutungen 
dieſer Reden ſtellt die „Poſt“ in ihrer letzten 
Nummer folgendes Programm auf: 


„Es find fünf Zweige des Reichs dienſtes, deren 
Verſchmelzung mit den entſprechenden Zweigen des 
preugiſchen Staatsdienſtes als eue naturgemäüße dem 
erſten Blick ſich aufdräugt. Der Reichsdienſt wird ein 
Reichskriegsamt und als dſſen Vorſtand einen 
Staatsſecretär des Krieges nicht lämer entbehren können. 
Der Vorſtand dieſes Zweiges kann eher nur der preußi⸗ 
Ihe Kriegsminiſter fein, ohne daß drum beide Verwal⸗ 
tungen verſchmolzen zu werden brachen, noch dürfen 
Das Reich beſitzt längſt ein Auswältiges Amt und 
es iſt lediglich eine geringe, aber doch nicht bedeutungs⸗ 
loſe Formalität, weun der Vorſtand deſſelben künftig 
formell die interföderalen Geſchäfte vs ſogenannten 
preußiſchen Auswärtigen Miniſteriums letot. Das Reich 
bedarf eines ſelbſtſtändigen Finanz⸗ Antes, Stgats⸗ 
ſecretär der Reichsfinanzen kann aber nit, wie ſogleich 
einleuchtet, der preußiſche Finanzminiſter ſein. Das 
Reich beſitzt ein Eiſenbahnamt, das unter Einbeziehung 
der Sorge für Canäle und Flüſſe vielleich“ zu einem 
Verkehrsamt zu erweitern wäre, deſſen natürlicher 
Vorſtand der preußiſche Miniſter der zffeutlichen 
Arbeiten iſt. Als eine ähnliche Forderung ergiebt ſich, 
daß das Reichs juſtigamt und das preufiſche Juſtiz⸗ 
min ſterium eine und biefelde Perſon zum Vorſtand 
erhalten. Mit dieſer Verſchmelzung würden gewiſſe 
Veränderungen im preußiſchen Staatedienſt zu⸗ 
ſammenhängen. Das Finanzminiſterſum wäre 
von der dem landwirthſchaftlichen Miniſterinm 
u übertragenden Verwaltung der Domänen und 
1 zu entlaften, das Minifterium der öffentlichen 
beiten wäre von der Verwaltung der 24 zu 
entlaſten, ob auch von der Gewerbepolitit und Gewerbe: 
polizei kann wenigſtens in Frage kommen. Vielleicht 
wären Gewerbepolitik und Agriculturpafiti 
in Einer Behörde zu vereinigen, in einer 
die Verwaltung des geſammten Staatsb 
Domänen, Forſten und Bergwerken.“ 18 
Die „Poſt“ ſagt, durch dieſe 


Ball 
folle der preußiſche Staat d 
bee ein en werden, über 


& 


die Parole gemacht wird von der „Verpreußung“ 
dez Reiches. „Der jetzige Zuſtand kann nicht bei⸗ 
behalten werden, weil bei demſelben die Reichs⸗ 
Verwaltung viel zu up: in der Luft ſteht. Anderer⸗ 

undesſtaaten, um die neue 
Einrichtung annehmbar zu finden, neue Bürg⸗ 
ſchaften ihres Einfluſſes verlangen. Dieſe 


könnten ihnen vielleicht verſchafft werden durch 
eine feſtere Geſtaltung der Aus ſchüſſe 
des Bundesrathes, welche den Reichs dienſt⸗ 


zweigen entſprechen. Es könnten dieſe Ausſchüſſe 
eine ſtändigere Zuſammenſetzung und ein beſtimmtes 
Competenzverhältniß zu den Reichsämtern erha ten. 
Hier aber ſtehen wir auf dem Boden der Reich s⸗ 
geſetzgebung und zum Theil der Verfaſſung e 
änderung. Es handelt ſich alſo darum, die 
Jnitiäkion des eee für Acte > a 
eſetzgebung zu gewinnen. on darum kan 
geſetzgebung zu g 0 Reichstages 


in Varzin 
Ziele führen 
das Ziel der 
Umtiſſen; 


bſichten der Regierung aber 
i — Der offizielle Shuifttihrn 
der Fortſchrittsftaction, Herr Pariſius, hat ſoe iv 
den Titel führt: 
Mini es 
das aber nichts weiter ist, be⸗ 
er⸗ 


eine Schrift herausgegeben, welche 
iſchlands polit artei 

Eu Slam itiſche Parteien und das 

„Verherrlichung der Fortſchrit i vom 

ſchränkteſten Seelen Ah car 


innert fi 


n bg. 
über den Eulenburg ſcheß 


liberalen ini 
— Miniſterium 
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tag deutſcher Nati echt! 0 h 
nee als künftige Leiter der Rei 
Wohlwollen w 
bald es ſich 


N II 


übernommen werden könnte 


vermittelt 


fie 
verkennt auch nicht, wie bequem den Reichsfeinden 


— 7 
G 
ei 
55 b 
ſeits werden die 
8 
ſich 
Ubg 
ſch 
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Zeit wirkli 

Möglichen 
Nothwendigkeit 
eralen mit dem 


„ eci&eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellemgen werden in ber 
&, durch die Poſt bezogen 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


reis pro Quartal 4,50 


Reaction? Herr Pariſius zählt ſie auf: Steuer⸗ 
reform unter möglichſter Beſeitigung der Matricular⸗ 
beiträge und ungleich ausgiebigerer Anwendung 
der indirecten Beſteuerung, Uebertragung der 
hervorragendſten Eiſenbahnlinien auf das Reich, 
vielleicht Rückkehr zu einer etwas ſtrafferen 
Schutzzollpolitik. Freilich läßt ſich dagegen ein⸗ 
wenden, daß dies in erſter Linie Fragen der 
wirthſchaftlichen Geſetzgebung ſind und daß 
nach der im Reichstage herrſchenden Sitte die 
wirthſchaftliche Richtung nicht als Kriterium des 
politiſchen Glaubensbekenntniſſes betrachtet wird. 
Aber Herr Pariſius erklärt: „Politiſche Motive 
waren und find es, welche Bismarck bewegen, wirth⸗ 
ſchaftlichen Reactionsplänen feine ganze Thatkraft 
zu widmen.“ Beweiſe dafür beizubringen unter⸗ 
läßt er, vielmehr zieht er ſofort den Schluß: „Der 
alte Kampf alſo iſt es, der Kampf für den Schein⸗ 
Conſtitutionalismus gegen wirkliche Rechte der 
Volksvertretung, der alte Kampf der Conſervativen 
gegen die Liberalen, wie er geführt iſt, ſo lange es 


in Deutſchland politiſche Parteien giebt.“ Eine 
feſte, entſchiedene Stellung gegenüber den 
Bitzmarck'ſchen „Reactionsplänen“ nimmt natür⸗ 
lich nur die Fortſchrittspartei ein, näm⸗ 
lich diejenige der „rückhaltloſen Oppo⸗ 
ſition.“ Die Nationalliberalen dagegen ſind 
„ohne jeden feſten Plan.“ So verſucht 


denn Fürſt Bismarck dieſelben durch Herrn 
v. Bennigſen für feine Reactionspläne zu ger 
winnen, und dieſer wäre nach Pariſius'ſcher Auf⸗ 
faſſung auch nicht abgeneigt, ſich zu ſolchem Zwecke 
gebrauchen zu laſſen. Zum Glück aber iſt die 
Fortſchrittspartei „auf der Wacht“; fie wird ſchon 
im gegenwärtigen Reichstage eine Majorität für 
dieſe Pläne zu verhindern wiſſen, noch mehr aber 
in einem künftigen, da ſie aus etwaigen Neu⸗ 
wahlen natürlich nur verſtärkt hervorgehen würde. 
Gegenüber dem Fürſten Bismarck giebt es nur 
noch eine dez freien Mannes würdige Aufgabe: 
die rückhaltloſe Oppoſition. Was kümmern die 
ſtarken Geiſter von der Art der Richter und 
Pariſius die Gefahren, welche Reich und Staat 
bedrohen, Gefahren, gegen welche alle wahren 
Patrioten einmüthig zuſammenſtehen ſollten? 
Der alte Scherz von den „ſchwarzen und rothen 
Geſpenſtern“ ſchlägt Alles ſiegreich aus dem Felde. 
Anwachſen der Socialdemokratie? Pah, die Fort⸗ 
ſchrittspartei hat ja ihren „Broſchürenfonds“! Und 
gar die Centrums partei, fie wird von Herrn Pariſius 
offen als Bundesgenoſſin willkommen geheißen! 
Die Fortſchrittspartei hat keine Sorgen! Ein Vor⸗ 
ſchlag zur Hebung der gegenwärtigen Schwierig: 
keiten wird von Herrn Pariſius allerdings nicht 


emacht, aber er verſichert uns, daß aus der 

net ret ſchlie H- eke ariſche Me. 
Jierung“ hervorgehen und daß nach weiteren zehn 
Jahren die Forſchrittspartei „regierungsfähig“ ſein 
wird. Glücklich diejenigen, welche dieſen Tag 
ſchauen werden! Das heutige Geſchlecht aber wird 
ſius sche Elaborat als 


e unſerer Tage als politiſche Weis⸗ 


Pforte Verhandlungen 
tztere ihre Geneigtheit hierzu 
bei Rußland bekunde. 


jederzeit bereit ſei, 
einzuleiten, wenn le 
durch directe Schritte 


Erhöhung 


ebition Ketterhagergaſſe No. 4 
— Juſerate koſten für die 


welche Feſtſtellungen liegen nicht vor, wennſchon 
in unterrichteten Kreiſen angenommen wird, daß 
Rußland keinerlei ſchroffe Antwort auf 
Friedensanbahnungen haben und auch jetzt be⸗ 
kunden wird, daß es ernſten Verſuchen, den Frieden 
herzuſtellen, immer zugänglich fein wird.“ 


Deutſchland. | 

Berlin, 1. Januar. Die Stadt trägt 
heute die übliche Neujahrs⸗Phyſiognomie und 
trotz des unfreundlichen Wetters herrſcht in den 
Straßen, welche zum Palais des Kaiſers führen, 
ein ſehr reges Leben. Das Publikum ſtrömt 
maſſenhaft herbei, um die Auffahrt der Botſchafter 
und Geſandten in den ſtellenweis ſehr-bunt aufge⸗ 
putzten Galawagen mit anzuſehen. Der Kaiſer 
empfing, ſo hört man, mit geiſtiger Friſche die ver⸗ 
ſchiedenen glückwünſchenden Gruppen der Miniſter, 
Botſchafter und Geſandten und Generale und gab 
in der Beantwortung auf alle Anſprachen der 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens und 
eine gedeihliche Entwickelung der inneren Ver⸗ 
hältniſſe des Reichetz und des Landes Ausdruck. 
— Der Leibarzt des Fürſten Bismarck, der Geh. 
Sanitätsrath Dr. Struck, iſt neuerdings wieder 
nach Varzin gereiſt, da ſich der Fürſt ſchon ſeit den 
letzten Wochen angegriffen fühlt und eine Rückſprache 
mit ſeinem Leibarzte gewünſcht haben ſoll. — 
Im Bundesrathe werden, wie wir mit Beſtimmt⸗ 
heit erfahren, die Berathungen über Vermin⸗ 
derung der Matricularbeiträge durch ander⸗ 
weite Aequivalente in nächſter Zeit wieder aufge⸗ 
nommen werden, da man entſchloſſen ift, mit dieſer 
Frage in irgend welcher Form an den Reichstag 
zu gehen. Es beftätigt ſich durchaus, daß von dem 
Tabaksmonopol dabei nicht die Rede iſt und 
auch an eine Erhöhung der Tabaksſteuer nicht ge⸗ 
dacht wird. Wir haben an dieſer Stelle anläßlich 
des Berichts über die Berathung der Vorſchläge 
der Stempelſteuer⸗Commiſſion im Bundesrathe, 
ſchon mitgetheilt, wie der Bevollmächtigte Würt⸗ 
tembergs bereits auf die Erhöhung einzelner 
Steuern hingewieſen hat, ohne daß es ihm gelang, 
damit durchzudringen. Man darf annehmen, daß 
von Seiten einiger Bundes ſtaaten in derſelben Rich⸗ 
tung ähnliche Anregungen ausgegangen ſind und 
daß man an dieſe Fragen wieder anknüpfen wird. 
Die preußiſche Regierung geht mit Anträgen auf 

einiger Finanzzölle um, doch 
iſt im jetzigen Stadium der Angelegen⸗ 
heit noch nicht abzuſehen, wie weit die 
ſchwebenden Pläne greifbare Geſtalt gewinnen 
werden. Man wird nicht irren, wenn man annimmt, 
daß man bei Gelegenheit der bevorſtehenden Etats⸗ 
berathungen in den Ausſchüſſen wie im Plenum 
des Bundesrathes namentlich über die Zölle und 
Verbrauchsſteuern, ſowie über die Matricular⸗ 
beiträge, Näheres feſtſetzen wird. Jedenfalls 
wird die Finanzfrage den Brennpunkt der Reichs⸗ 
tagsſeſſion bilden. — Im ſtatiſtiſchen Amt des 
Reiches iſt man bekanntlich mit einer Statiſtik über 
die letzten Reichstagswahlen beſchäſtigtgeweſen. 
Die Reſultate dieſer Arbeiten werden dem Reichs⸗ 
tage vorgelegt werden. Auch die mehrfach erwähn⸗ 
ten Arbeiten bezw. einer Reform der Waaren⸗ 
ſtatiſtik gelangen demnächſt in ein neues Stadium. 
Auf Grund eines früheren Bundesrathsbeſchluſſes 
wird, und zwar im nächſten Monat, eine Special⸗ 
Commiſſion von Sachverſtändigen zuſammentretnn, 
um die Grundzüge der Reform über die künftigen 
Erhebungen feſtzuſtellen. Ä 

— Die Einnahmen des Reichs an Zöllen 
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern 
ſowie anderen Einnahmen haben für die Zeit vom 
1. April 1877 bis zum Schluſſe des Monats 
November 1877 (verglichen mit der Einnahme in 
demſelben Zeitraum des Vorfjahrs) betragen: 
1) Zölle und gemeinſchaftliche Verbrauchsſteuern 
143 946 267 Mk. (— 2458 314 Mk.), 2) 1 0 
ſtempelſteuer 5 599.890 Mk. (+ 19 594 Mk.). 
3) Poſt⸗ und te 80 403 044 Mk. 
(＋ 3099 298 Mk.), 4) N EN ahnverwaltung 
24 213 632 Mk. (— 1091 936 Mk.). Die Einnahme 
des laufenden Jahres iſt nach proviſpriſchen Er⸗ 
mittelungen, diejenige des Vorjahres nach den 
definitiven Feſtſtellungen angegeben. Ferner ſind 
für beide Jahre die Einnahmen der von dem 
Reiche gepachteten Wilhelm >» Luxemburg ⸗Bahn, 
welche in den vorjährigen Nachweiſungen nicht 
berückſichtigt worden, mit einbegriffen; ohne die⸗ 
ſelben ſtellen ſich die Zahlen wie folgt: Einnahme 
vom 1. April 1877 bis Ende November 1877 
21 483 440 Mk., Einnahme in demſelben Zeitraum 
des Vorjahres 22 250 676 Mk., demnach 1877 
weniger 767 236 Mk. g 

— Dem bisherigen franzöſiſchen Botſchafter 
Vicomte de Gontaut⸗Biron iſt von dem Kaiſer 
der Schwarze Adler⸗Orden verliehen worden. 
Am 5. Januar dea iche der Vicomte von hier 
nach Paris abzureiſen, ſich vorher aber noch auf 
einige Tage zu ſeiner Tochter nach Günthersdorf 
in Schleſien zu begeben. 

* Heute iſt die letzte Theilſtrecke der Berliner 
Nordbahn, die Strecke Demmin⸗Stralſund dem 
Verkehr übergeben worden. Die Fahrtvauer des 
täglich einmal auf dieſer Bahn zwiſchen Berlin und 
Stralſund courſirenden Zuges iſt auf 9% keſp. 
10% Stunden feſtgeſetzt, während man mit dem 
Schnellzuge der Berlin-Stettiner Bahn dieſelde 
Tour in 5½ reſp. 5% Stunden zurücklegt. A 

* Für das Jahr 1878 find der „Kieler Stg. 
zufolge, nachfolgende Indienſtſtellungen von 
Schiffen der kaiſerlichen Marine in Aus icht 


meryayyy 1 wie yY9 mIWMUCH un? % Kubin 
ur Ausbildung von Schiffsjungen; die Kanonen⸗ 
boote „Delphin“ und „Drache“ zu Vermeſſungs⸗ 
wecken; der Transportdampfer „Rhein“ fur 
Werftzwecke; die Panzerfregatten „König Wilhelm“, 
Preußen“, „Großer Kurfürſt“, „Friedrich der 
Große und Aviſo — zur Bildung eines 
Uebungsgeſchwaders; ferner das Torpedoſchiff 
„Zieten“, die Jacht „Hohenzollern“, die Coroetten 
78 ar „Bismarck“ und „Luiſe“, das Kanonen: 


boot Blitz“ und die Corvette „Blücher“. N 
„ 5 — Januar. Der verantwortliche 


he * „Kur er n Ski“, err 
e feen 


! Freitag im Vorunterſuchungs⸗ 

verhört worden. Der Miniſterial⸗Com⸗ 
ar Rex in Thorn erblickte in der am 8 Nov. 
men Rede des Abgeordneten v. Lyskowgki, 
welche der Kuryer Poznanski“ wortgetreu wieder⸗ 
ga 1 und ſendete der Redaction 
des Blattes eine Berichtigung der Rede ein, deren 
Aufnahme mit Hinweis auf das Preßgeſetz verſagt 
wurde. v a 


die „P. 8.“ ſchreibt: Der ehemalige 
Weihbiſchof Janiſſewski und der ehemalige 
e e 87 N ze 
k r die Didcefe Poſen) befinden ſich gegen⸗ 

ärtig in Kra Ueber die Dauer der 19 15 


mi 


1 akau. — 
täriſchen Beſetzung der Grenze behufs Ver⸗ 
binderu g der Einſchleppung der Rinderpeſt find, 
E 5 A 1 

f 


V. Gens darmerie⸗Brigade um ca. 60 
E werden. Jedenfalls wird die militäriſche 
Beſetzung der Grenze erſt dann ihr Ende erreichen, 
wenn 


önnen. Gegenwärtig 
IV. Armeecorps 2 Bataillone den Grenzdienſt. 
Köln, 31. Dezbr. Die 


Kaiſer in von halten in Glück und 


cr much DIE uungeimenen a)lsschejjei sus »ımwugun 
ziehen wird. Es kann Niemandem entgehen, da 
— * ſeinen legitimen Platz im Rathe der 
ächte wiedergewann, Allen es ſeine Unabhängig⸗ 
ich der Kißch wieder erlangte. 
orgeſtern iammelte ſich der hieſige 
Deutſche Turnverein ſeinem gewöhnlichen 
Lokal, in der Rue Sg Mae, um das diesjährige 
Weihnachtsfeſt zu feißen An fen 200 Perſonen 
hatten ſich um 9 Uhr in dem feſtlich geſchmückten 
Saal, an deſſen Ende ein mächtiger Chriſtbaum 
aufgeſtellt war, eingefunden. Das Feſt begann mit 
dem bekannten Lied: „O Tannenbaum, o Tannen⸗ 
baum!“, worin die Treue dieſes immergrünen 
Baumes verherrlicht und über die Unbeſtändigkeit 
des „Mägdeleins“ geklagt wird. Anſtoß aber 
erregte dieſe empfindſame Klage nicht, da mit der 
Ausnahme der ſchönen Wirthin des Vereins, die 
aber kein Deutſch verſteht, den Statuten des Vereins 
gemäß eine jede andere Vertreterin des weiblichen 
Geſchlechts von den 12 1 und Verſammlungen 
der Turner ausgeſchloſſen iſt. Die Turner ſind 
keineswegs geſchworene Weiberfeinde; die hoch⸗ 
löbliche Polizei der Republik Frankreich wollte ſie 
aber nur dann dulden, wenn ſie ſich dazu ver⸗ 
pflichteten, das weibliche Element dem Vereine 
er. fern zu halten. Die Feſtrede hielt der 
Bibliothekar der Geſellſchaft, Jaffe. Derſelbe ſprach 
über die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes vom 


keit an! 


V. Armeecorps dabei betheiligt iſt, dis nützlichen Standpunkte aus, und nachdem er in 
keine feſten Beſtimmungen getroffen Längerem von dem großen Vortheil geſprochen, 
wor ie man hört, ſoll die Grenze zu dem welchen 
ee de Zwecke künftig durch Gensdarmerie⸗ für 
zen beſetzt werden, und da die Zahl der vor⸗ müſſe, 
handenen Gensdarmen nicht ausreicht, ſo ſoll die namhaften deutſchen 
Mann ver⸗ damit ſie der Bibliothek des Vereins ihre Werke 


| 


mn die erforberlihen Gensdarmerie s Manns | feiner Schriften anzeigt und verſpricht, dazu bei- 
ſchaften vorhanden find, um das Militär ablöfen tragen zu wollen, „daß g 
könn verſehen bekanntlich vom über den Lockungen und Wundern der Fremde 


Paris 
haben 

an alle 
geſchrieben, 


eine deutſche Bibliothek in 
die dort anſäſſigen Deutſchen 
und mitgetheilt, daß er 
Schriftſteller 


zur Verfügung ſtellten, theilte er ein Schreiben 
von Spielhagen mit, worin dieſer die Zuſendung 


die Brüder da draußen 


das Heimathland lieb und werth und theuer be⸗ 
Unglück immer und immer⸗ 


Oeſterreich iſt auf der Reiſe nach England ver⸗ dar.“ Auf den Antrag des Redners ertönte ein 
ene Nacht mittelſt Separatzuges hier durch- „Gut Heil“ für den beliebten deutſchen Schrift⸗ 


paſ f 

München, 1. Januar. 
Cultusminiſter v. Lutz das Großkreuz des Ver⸗ 
> Aa der Baieriſchen Krone ea 


N Oefterreich Ungarn. 

Wien, 1. Januar. Der Kaiſer hat dem 
9 ndraſſy den Orden des goldenen 
Blieſſes verliehen, deſſen Decoration demſelben 
heute Morgen zugeſtellt — (W. T.) 

Bern, 27. Dez. een des Cantons 

Zürich wird, gleichwie dies von der Regierung 
des Cantons Baſelſtadt bereits dem dortigen Großen 
Rathe 1 iſt, dem Züricher Cantons⸗ 
rathe die Betheiligung an einer weiteren Sub⸗ 
vention der Gotthardbahn ebenfalls empfehlen. 
Sie wird zu dieſem Zwecke eine Summe von 
1200 000 Fr. beantragen, an welche die Stadt 
Zürich mit den Außengemeinden 200 000 Fr. leiſten 
ſoll. Unter den Bedingungen, welche fi 
Gewährung dieſes Zuſchuſſes knüpft, Bei 
Ausſchluß von Differen er 
srath den Regierungsantrag ges 
nehmigen werde, iſt, da die Stimmung für das 
Gotthardbahn » Unternehmen im Canton Zürich 
durchweg eine günſtige, wohl unzweifelhaft. In⸗ 
zwiſchen hat auch der Verwaltungsrath der ſchweize⸗ 
riſchen Centralbahn einen lhre Beſch e⸗ 

ßt, indem er zu der der Gotthar bahn zugedachten 
kachtrags⸗Subvention und gleichzeitig auch dem 
Betriebs⸗ und Anſchlußvertrag mit der Jura⸗Bern⸗ 
Luzern⸗Bahn feine Genehmigung ertheilte. — Zu 
Schiers, im Canton Graubünden, iſt der ehemalige 
Bundeslandammann Broſi, ein ſeiner Zeit ſehr 
Beer Staatsmann, vorgeftern im hohen Alter 
geſtorben. — Die Univerfität Bern zählt in 
dieſem Semeſter 410 Studirende, worunter 98 
Auscultanten und 19 Studirende weiblichen Ge⸗ 
uns 163 Berner, 120 Angehörige anderer 

ntone und 29 Ausländer. Die Univerfität Zürich 
zählt gegenwärtig 318 immatriculirte Studenten 
(worunter 19 Studentinnen). 


Frankreich. 
Paris, 31. Dezbr. Das „Journal officiel“ 
N eine Note, in welcher ausgeführt wird, daß 
die neulich n Truppenbewegungen, 
welche den Zwiſchenfall (mit dem General Brefjolles) 
in Limoges herbeiführten, durch die gewöhnlichen 
Maßregeln veranlaßt waren, welche jeder Zeit 
behufs Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
in den großen Städten, namentlich in Paris, ge⸗ 
troffen werden. Dieſe Maßregel war ‚fegenmärkg 
zur Verſtärkung der Garniſon von Paris noth⸗ 
wendig geworden, da dieſelbe durch den Abgang 
der Altersklaſſe 1872 geſchwächt worden war. Von 
einem zur Generalität gehörigen Offizier in Limoges 
wurden die ertheilten Inſtructionen falſch ausgelegt, 
indem er dieſe Maßregeln der „Vorſicht“ in Maß⸗ 
regeln der „Execution“ umänderte. Er übermittelte 
an den Offizieren des 14. Regiments und fo 
entſtand ein Act ſchwerer Indisciplin. Auf Grund 
der eingeleiteten Unterſuchung hat der Kriegs⸗ 
miniſter die bereits bekannten Strafen gegen die 
Schuldigen verhängt. — Das „Journal offieiel“ 
veröffentlicht ferner ſämmtliche in Beſetzung der 
* ecten und Unterpräfectenſtellen eingetretenen 
Aenderungen, welche ſich auf faſt alle Departements 
erſtrecken. — Der „Temps“ hebt hervor, daß die 
Bildung des neuen franzöſiſchen Miniſteriums eine 
unmittelbare Erleichterung der Beziehungen zu 
Italien und Deutſchland herbeigeführt habe, und 
fährt dann fort: Die franzöſiſche Politik hat auf 
dieſe Weiſe die Freiheit ihrer Action wieder er⸗ 
ingt. Von dem Augenblicke an, wo die Mächte 
u n, uns als einer Stütze der ultramontanen 
Reaction zu mißtrauen, ſind wir wieder eingetreten 
in das 88 — Recht der Nationen, welche um 
En felfeitigen Intereſſen ſtreiten. Es giebt 
ılfo eine thatſächliche Verbindung zwiſchen der 
Stellung des neuen Miniſteriums zu den religiöſen 
Fragen und der würdigen Haltung, welche es ſich 
in Betreff der sn der Orientfrage vorge⸗ 
jeichnet hat. Wir 1 en nicht fehl zu gehen, 
venn wir kan, daß die e ee egierung 
b erklärt, daß fie bei der großen orienta⸗ 


& 


ſteller, der bis jetzt der einzige iſt, welcher dem 


Der König hat dem Verein feine Werke zugeſandt hat, und es wurde 


zugleich die Hoffnung ausgedrückt, daß die übrigen 
deutſchen Schriftſteller bald feinem guten Beiſpiel 
nachfolgen und zur Vergrößerung der „deutſchen 
Bibliothek“ des deutſchen Turnvereins in Paris, 
der einzigen, welche in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
beſteht und die allen deutſchen Pariſern zugänglich 
gemacht werden ſoll, ihr Scherflein beitragen 
werden. Nach der Rede des Bibliothekars und 
nachdem die Verſammlung das „Deutſchland über 


muas auf Rungu oe ber cee e nenen ber 
zichten und daß die Einkünfte zur Tilgung der 
übrigen Kaimehs verwandt würden. 


Amerika. 

Das Unterhaus der Staats geſetzgebung von 
Californien hat die vom Senat ausgehende 
gemeinſchaftliche Reſolution, durch welche der Con⸗ 
greß erſucht wird, die Erhebung eines Kopf⸗ 
geldes von Doll. 250 von jedem chineſiſchen 
Einwanderer zu verfügen, einfiimmig ange⸗ 
nommen. Eine Bill deſſelben Inhalts liegt nun 
auch dem Repräſentantenhauſe vor; es ſoll danach 
der Betrag vom Einwanderer ſelbſt oder von der 
Schifffahrtsgeſellſchaft, die ihn zufüßrt, erlegt 
werden, andernfalls büßt der Einwanderer mit 
Haft bis zu 5 Jahren. 


Nachrichten vom Kritgsſchauplab. 
Wien, 31. Dezember. Telegramm des 
„N. W. Tageblatt“ aus Belgrad; 
zundeten vor ihrem Rückzug aus Pirot daſſelbe 
an, wobei ein Pulvermagazin explodirt e. Am 
Javor ſind die Operationen eingeſtellt. Ein 
ſerbiſches Corps marſchirt auf Priſtina. 
Petersburg, 31. Dez. Offizielles Telegramm 
aus Bo got vom 29. d.: Nach einem Außerft 
ſchweren Uebergang durch die mit Schnee bedeckten 
Berge auf "überfrovenen Fußpfaden bei heftigem 
Froſt und Wind beſetzte die Vorhut unſeres weft: 
lichen Detachements die Defilsen des Balkans 
wiſchen Arabkonak und Sofia. Unſere Cavallerie 
hebt bereits auf der Straße nach Sofia. Der 
Feind war überroſcht worden, und deshalb betrug 
unſer Verluſt bein Debouchiren aus den Bergen 
nur 5 Verwundne. Wie ſchwer in dieſer Jahres⸗ 
zeit der Ueberging über den Balkan iſt, beweiſt 
der Umſtand, daß der Marſch von Wratſcheſch bie 
Negoſchewieliſohnitza Schellawa drei Tage in An: 
ſpruch nahm. Weitere Details liegen noch nicht 
vor. — Au der öſtlichen Front ſcheinen die 
Türken ihre Streitkräfte überall zurückgezogen zu 
haben, da ſie zur Vertheidigung der einzelnen 
Plätze nur kleinere aus Truppen und Einwohnern 
gebildete 2btheilungen zurückließen. Die Bewohner 
ziehen ſich bewaffnet in die Wälder zurück, nachdem 
fie die Törfer in Brand geſteckt haben. Die Ruſſen 
ſahen, me die türkiſche Infanterie die Gebäude in 
Jovae Tſchiftlik vernichtete; fie fanden Ajaslar 
bereits in Flammen. — Bei Mechtemer verſanken 
unſere Eclaireure beinahe ganz im Schnee. Alle 
Bergfüſſe waren zuerſt 99 — und ſpäter 
mit Eis bedeckt; faſt alle Brücken ſind fortgeriſſen. 
etersburg, 1. Januar. Der „Regierungs⸗ 
bote“ zeröffentlicht folgende Details über den An⸗ 
griff der Torpedokutter des Dampfers „Kon⸗ 
ſtantin“ gegen einen türkiſchen Monitor au 


ie Türken b 


1 wie folgt: 


genes egen 9 “ge un | — Ka u—- 
das Vereinsleben, theils wohl den, hm BER ber 
Wiederaufnahme feiner öffentlichen Wirkſamkeit 
erſt mehr Beruhigung innerhalb der durch die 
Wahlkämpfe heftig aneinander gerathenen Partei⸗ 
richtungen eintreten zu laſſen, welche eine unde ⸗ 
fangenere und gerechtere Beurtheilung unſerer 
politiſchen Aufgabe N e Wie wir mittheilen 
können, hat der Vorſtand des Wahlvereins nunmehr 
beſchloſſen, zum 9. Jan. eine General⸗Verſammlung 
zu berufen, in welcher zunächſt der Rechenſchafts⸗ 
bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins 
abgeſtattet, die Neuwahl des Vorſtandes vorge⸗ 
nommen und die fernere Wirkſamkeit des Wahl⸗ 
Vereins geregelt werden ſoll. Gleichzeitig iſt feiten® 
des Vorſtandes die Veranſtaltung einer Liberalen 
Wähler⸗Verſammlung dehufs einer parlamenta⸗ 
riſchen Berichterſtattung durch die Abgeordneten 
Danzigs beſchloſſen worden. Der Plan, hierzu 
ereits die Weihnachtsferien des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu benutzen, mußte, im Einverſtändniß mit 
der Anſicht der Herren Abgeordneten, ſchon mit 
Rückſicht auf die augenblickliche politiſche Kriſis 
aufgegeben werden und es ſoll die erwähnte Bericht⸗ 
erſtattung nunmehr unmittelbar nach Schluß der 
Landtagsſeſſion, alſo Ende Januar oder Anfang 
Februar, erfolgen. 

* Traject über die Weichſel. u en 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. er⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die Eiß- 
decke bei Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eis decke nur bei Tage, bei Na 
unterbrochen; Tereszpol⸗Kulm: ((). 

Bei Graudenz und Kurzebrack iſt ſeit Mon⸗ 
tag die Eisdecke der Weichſel nun ebenfalls zum 
Stehen gekommen. Bei Graudenz mußte in Solge 
deſſen am Montag der Traject ganz eingeſte 
werden. Inzwiſchen aber hat an beiden Orten die 
Eisdecke ſchon eine ſolche Feſtigkeit erlangt, daß 
fie zu Fuß berſchritten werden kann. Bei Kulm 
iſt noch immer ſtellenweiſe offenes Waſſer, bei 
Thorn leichter Eisgang. Auf der unteren Weichſel 
liegt das Eis unverändert feſt. Waſſerſtand dei 
Plehnendorf 10° 57 

* Im Monat Dezember find beim hieſigen 
Standesamt regiſtrirt worden: 334 Se 95 
Todesfälle und 73 Eheſchließungen. Während der 
Dauer des Jahres 1877 ſind im Stadtbezirk Danzig 
3951 Kinder geboren, 3123 Perſonen geſtorben mehr⸗ 
geboren als geſtorben mithin 828) und 839 Eheſchließun⸗ 
gen vollzogen worden. Im Jahre 1876 betrug das 
Plus der Geburten gegen die Todesfälle 672, im Jahre 
1875: 617. Das Mortalitätsverhältniß war alſo in 
e > ge es trotz der in den en 

eiden Monaten graſſiren i ankheiten, ein 
günſtiges. Nach den einzelnen Monat ſtellte es 72 


Alles“ geſungen, wurde zur Verlooſung der Ge⸗ der Rhede von Batum in der Nacht vom 28. v Jaunar 1 —— eat * * 
chenke geſchritten, wobei es beſonders in Folge M.: Es waren im Ganzen 4 Torpedokutter, welche Februar 312 284 98 

er Kraftanſtrengungen eines witzbegabten Mit⸗ von dem Commandanten des „Konſtantin“, Mala ür. 356 2862 94 

gliedes, welches die Weihnachtsgaben austheilte, roff, zum Angriff beſtimmt waren. Bei der Ab⸗ Aprlt . 294 238 56 

zu vielen heiteren Zwiſchenfällen kam. Gegen fahrt derſelben war das Leuchtfeuer auf der Rhede Mai 323 251 700 576 
11% Uhr war die Verloſung zu Ende, es wurde von Batum nicht angezündet und die Dunkelheit i 316 230 86 

dann zuerſt in Bier und danach in Chammagner! daher fo ſtark, daß die Kutter nur ſchwer die Rhede li. . 350 290 120 
gezecht, bis die Polizeiſtunde ſchlug fanden. Zwei ſich von ſelbſt bewegende Torpedos . — 32 0 20 
Italien. cplodirten auf und unter dem türkiſche, Diomitor, | Sd 4 ü 

Rom, 31. Dez. Der König hat Melegari nämlich der des Kutters „Therma“ unter dem Nodenser 302 

b Titel eines Staatsminiſters verliehen. — Lieutenant Zatsarenny, welcher den T o zuerſt Dezember. 

Nach einer Meldung des „Diritto“ it Gamdettaſ in Bewegung ſetzte, und der Torpedo des Kutters“ Nach der Min Hank J 
hier eingetroffen und hat dem Miniſter Deptetiß] „Sinnpe” unter dem Lieutenant Tchetinsko. — . Martin u. Fo. in Mei: Abclaide an eine 
einen einſtündigen Beſuch abgeſtattet. — Der] Nachrichten aus Bogot melden, daß vie ürkiſchen | biefige Firma find vorn : kin die mt, 
Deputirte Dellarocca iſt zum Generalſecretär Gefangen en von der Kälte ſehr zu leiden haben, ſchen Häfen bisher noch geltenden Einfuhrzölle auf 


im Miniſterium des Innern ernannt worden. — 
In dem heute abgehaltenen Conſiſtorium über⸗ 
reichte der Papſt den Cardinälen Regnier, 
anning, Broſſays⸗St.⸗Mare, Moretti und Pelle⸗ 
er den Cardinalshut; außerdem wurden mehrere 
iſchöfe ernannt. (W. T.) 


f ugland. 5 

London, 31. Dezbr. Lord Beaconsfield 
hat die Deputation des anti⸗ruſſiſchen Meetings 
nicht empfangen, weil er, wie er derſelben ſagen 
ließ, vu beſchäftigt ſei. Weiter ließ Lord Beacons⸗ 
field der Deputation mittheilen, daß er bereit ſei, 
eine ſchriftliche Kundgebung derſelben in Er⸗ 
wägung zu ziehen. — Das 90. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment in Aldershot erhielt in Folge der drohenden 
Haltung der Kaffern den Befehl, ſich unverzüg⸗ 
lich nach dem Cap einzuſchiffen. — Der deutſche 
Botſchafter, Graf Münſter, weilt mit anderen 
diſtinguirten Gäſten bei Lord Derby auf Knowsley; 
am nächſten Mittwoch kehren ſämmtliche Miniſter 
nach London zurück. W. T. 

— Ein Standbild des Dichters Thomas 
Campbell iſt in deſſen Vaterſtadt Glasgow ent⸗ 
hüllt. Es ſteht auf dem George-Square in un: 
mittelbarer Nähe der Denkmäler von Robert Burns 
und Sir Walter Scott. 


Schweden. 

— In Jönköping ſtarb am 21. Dezbr. der 
älteſte General in Europa, der Sieger von Born⸗ 
höved in Holſtein vom Jahre 1813, der einzige 
noch übrige Ritter vom Großkreuz des Schwert⸗ 
ordens, Freiherr Guſt Albrecht Bror (d. h. Bruder) 
Cederſtröm, nach vollendetem 97. Jahre. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Dezbr. Der Sultan 
hat den Deputirten Haſſan Fehmi Effendi zum 
Präſidenten der Deputirtenkammer und Achmed 
Vefik Paſcha zum Senator ernannt. (W. T.) 

Pera, 30. Dez. Am Montag fand eine große 
Berathung im Fin anz⸗Miniſterium ſtatt. 
Zugegen waren der Finanz⸗Miniſter, der Bauten⸗ 
Miniſter, der Präfect von Konſtantinopel und 
die erſten Banquiers von Galata. Kiany Paſcha 
ſchlug vor, eine An leihe von 3 Millionen Pfund 
aufzunehmen und 7 500 000 Pfund Kaimehs zu 
250 aus dem Verkehr zu ziehen; es würden dann 
im Verkehr bleiben 2 500 000 Pfund Kaimehs. 
Damit die bei Banquiers für frühere Vorſchüſſe 
hinterlegten 3 Millionen Kaimehs nicht aus⸗ 
gegeben werden, ſoll eine neue Anleihe von 
2 Mill. Pfund zur Tilgung geſchloſſen werden. 
Die Banquiers nahmen den Vorſchlag nicht an 
und ſagten, wenn eine Anleihe von 5 Millionen, 
garantirt durch den ägyptiſchen Tribut, bei Glyn 
in London Fiasco mache, wie wolle die Pforte 
dann fünf Millionen erheben. Kiany entgegnete: 
Wir wollen, als Pfand ein Sechſtel unſerer Ein⸗ 
künfte von 18 Millionen Pfund, gleich 3 Mill., 
einer Commiſſion übergeben, um die neue Anleihe 
von 5 Mill. bis zur Einlöſung zu decken. Die 
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da fie nur dürftig gekleidet find. Die ruſſiſchen 
Grenadiere theilten mit ihnen Holz und Nahrungs⸗ 
mittel und laſſen ſie in 1 Hütten ſchlafen. 
Die ruſſiſchen Offiziere ſpeiſen mit den türkiſchen 
und nehmen die kranken Offiziere in ihre Zelte 
auf. — Die Ruhe iſt in Dagheſtan vollkommen 
wiederhergeſtellt. a 
Belgrad, 30. Dezbr. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten haben die Türken vorgeſtern bei 
Zwornik einen Angriff gemacht, find aber zurück ⸗ 
gewieſen worden. — Das Bombardement von 
Niſch it unterbrochen worden; wie es heißt, wären 
Kapitulationsverhandlungen mit der Gar⸗ 


niſon der an angeknüpft. ’ 
Konſtantinopel, 30. Dezember. Die 
Concentrirung der Truppen hinter dem Balkan 


wird fortgeſetzt — Der bisherige Commandant 
der bei Kadikibi ſtehenden Diviſion, Aſſaf Paſcha, 


iſt zum Oberbefehlshaber der in dem Vilajet f ſi 


von Koſſova operirenden Armee ernannt worden. 
— Mukghtar Paſcha hat ſich von Erzerum 
aus nach Beiburt begeben und wird in 10 Tagen 
hier eintreffen — Nach einem Telegramme Su⸗ 
leiman Paſchas aus Ichtimam haben in der letzten 
Zeit keine bedeutenderen militäriſchen Operationen 
ſtattgefunden. — Das Wetter im Balkan und an 
der Donau iſt fortdauernd ſehr ungünftig. — 
Geſtern hat hier ein außerordentlicher Miniſterrath 
ſtattgefunden, dem große Bedeutung beigelegt wird. 
— Aus Batum vom 28. d. wird gemeldet, das 


Geſchwader Hobart Paſchas ſei von ruſſiſchenſſch 


Torpedos angegriffen worden, der Angriff ſei 
aber ohne Erfolg geweſen. Die von Hobart Paſcha 
befehligte Yacht „Iizedin“ habe eine Recognos⸗ 
eirung gegen Poti ausgeführt und auf der Rück⸗ 
kehr von dort in Pigarethi die Mühlen and andere 
Gebäude erſt bombardirt und dann durch ans 
Land geſetzte Matroſen anzünden und zerſtören 
laſſen. — Die ruſſiſche Redoute in Toptſchu ſei 
durch die türkiſchen Geſchütze beſchädigt. — Eine 
Recognoscirungsabtheilung habe bei Gumuſogane 
ein für die Türken günſtiges Gefecht beſtanden. 
Ein Angriff der Ruſſen auf Henevin ſei erfolglos 
geweſen. — Nach einer Meldung aus Erzerum 
vom 27. d. erfolgte der Abgang Mukhtar Paſchas 
von dort in der Nacht vom 26. d. (W. T.) 


Danzig, 2. Januar. 

*Das Vorſteheramt der hieſigen Kauf 
mannſchaft vollzog heute, nachdem das neuge⸗ 
wählte Mitglied Herr Berenz in das Collegium 
eingeführt war, feine Neu⸗Conſtituirung. Zum 
erſten Vorſitzenden, an Stelle des aus dem Colle⸗ 
gium geſchiedenen Hrn. Geh. Commerzienrath 
Goldſchmidt, wurde Hr. Commerzienrath Albrecht, 
zum erſten Beiſitzer und Stellvertreter Hr. Com⸗ 
merzienrath Damme und zum zweiten Beiſitzer und 
Stellvertreter Hr. Otto Steffens erwählt. 

Der im Sommer 1876 begründete liberale 
Wahlverein für den Stadtkreis Danzig hat gleich 


Holz und Eiſen aufgehoben worden. n 
„de Buäbelter bei ber eiter Sen! 
in Dau Dietrich und Wich in Kies 8 15 
aſſtrern ernannt worden. 3 
In A eines zu ſeiner Entſcheidung ge⸗ 
laugten Falles bat das Oberverwaltung den 
aufgeftellt, daß polizeiliche Am 
ltungsſtreitverfahren durch alle 


—— inimum herabgedrückt iſt * 

ein \ erabgedr og € 
Jahren it Mdolphe Fiſcher in Deutschland ge. 
taucht, überall, wo er bis jetzt gehört wurze, 
mit gleichem Glück, und Auſſeben erregend. Ein 
Leipziger Berichterſtatter fagt: „Herr Fiſcher gebört 
unſeres Dafürbaltens zu den erſten und aus 

der jetzt lebenden Violoncelliſten, ja bezüglich d 


gängig Wobltbnenden der ganzen Spielweiſe ten 
wir von ſeinen Collegen nur wenige ibm darin gleiche 
kommende zu nennen. Ein edler, klangvoller 

ſchön und abgerundet in allen Lagen, eine Kunſtfertig⸗ 
keit, die ſich mit dem Vorzüglichſten meſſen lüßt, was 
wir beſitzen. äußere Abgeſchliffeubeit des 8 
innerer Ausdrück deſſelben, — alle guten Eigenſchaften 


des Künſtlers . ſich mit weltmänniſcher Er⸗ 
fahrung, um das Was dem Wie des 99 nen in 
gleicher Weiſe annehmlich zu machen, zu wohlthuendſter 
Wirkung.“ Fiſcher wird bier ein viel⸗ 
erühmtes Violoncell⸗Concert von Carl ecke, eine 
Fantaſie von F. Servais und eine Tarantella von 


5 L zum Vortrage bringen, alle drei Stücke mit 
rcheſter begleitung. u 
3 Wahrend ber Sylveſternacht waren auch in 


dieſem Jahre die Hauptſtraßen unſerer Stadt wieder 
durch bichte Menſcheumengen belebt und es entwickelte 
ſich auf denſelben das gewöhnliche großſtädtiſche Treiben. 
Zur Verhütung von Exceſſen war die geſammte Schug⸗ 
mannſchaft zu t 
ernſtliches Einſchreiten derſelben nirgend erforderlich, 
ja es durfte nicht eine einzige Verhaftung wegen grober 
Ausſchreitungen vorgenommen werden. 
Polizeibericht vom 1. und 2. Jaunar.] 
Verhaftet: die Ardeiter W. und N. wegen Diebftabls, 
24 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geftoblen: dem Tiſchler⸗ 
meifter M. ein dunkelgrauer Ueberzieher. — Die unvereh. 
F. bat die Beſtrafung des Arbeiters K. wegen Körper⸗ 
verletzung beantragt. — Am 30. v. M, Mittags ˖ 
Vorſt. Graben 67 durch Anzünden des in der 
Fenſters fiebenden Weihnachtsbaumes durch ein Kind 
ein kleiner Bardinenbrand ftatt, — Gefunden: auf de 
Holzmarkt eine Peitſche und eine ſilberne Cyli 
mit Goldrand und ſilberner Uhrkette 


Elbing. 1. Jan. Wie die „Elbinger ing" 
berichtet, iſt am Sonnabend gegen den mb 


Patrouillen aufgeboten, doch war ein 


T DIE Fulnte, weise Irren Wuror, Mur 
erlegte Ton dann durch Knüttelhiebe To ſchwer, daß er, 
tit Blut bedeckt, hilflos am Boden liegen blieb. Er 
mibe ſpäter durch vorübergehende Leute dort auf⸗ 
efunden und in feine Wohnung geſchafft. Glücklicher⸗ 
zeiſe ſoll keine der erhaltenen Verletzungen lebend 
efäbrlich fein. ö 5 
f * be Appellationsgerichtsrath Geh. Jnſtizrath 
dauchfuß zu Marienwerder iſt der nachgeſuchte Rück⸗ 
cite in den Ruheftand vom 1. April ab bewilligt worden. 

„Das im Kreiſe Thorn belegene Gut Pryſiek 
R von feinem bisberigen Beſitzer Hrn, Blüthchen für 
1000 4 an den Rentier Freitag zu Bromberg 
erkauft worden. i a 

ae , 1. Januar. Dem von hier ſcheiden⸗ 
en Commandeur der 1. Diviſion, General⸗Lieutenant 
„d. Goltz, wurde geſtern von dem Dffisier-Gorps und 
ven Spitzen der Givilbehörben ein ſolennes Abſchied⸗ 
zen mahl gegeben, — Geſtern Abend gleich de 
! Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 22 ere 
Vorſtabt Nr. 45 berufen, woſelbſt auß dg. hi ) eren 
deſchloſſenen Ladenlokal (einem 50, Pfennig 0 be ein 
tenker Braudgeruch und ſpäter dicker f auch heraus. 
yuoll. Nach Erbrechen der Thüren eg Fenſter und 
“öihen der au verschiedenen Enden des Ladens auf- 
clagenden Flammen wurde durch. verſchiedene Um⸗ 
zände der Verdacht rege, daß bier eine beablichtigte 
Srandftiftung vorliege. Schachteln, mit Stroh ge 
füllt, waren dis zur Decke aufgeftapelt, kleine Gegen 
Hände mit Stroh bewickelt und dazwiſchen brennende 
Steariulichte geftellt, überall Schwefelhölschen ausgeſtreut 
und als Leitung Strob gelegt. Der Inhaber des 
Loden hatte ſich nach dem Theater begeben, wohin ſich 
wel Griminalbeamte begaben, um ihn ſofort zu ver: 
Wr Zu der auf den 22. Januar k J. einberufenen 
Eiſendabhnconferenz in Bromberg haben ſchor 
mebrere landwirthſchaftliche Vereine Anträge geſtelli 
So bat der landwirtdſchaftliche Verein in Mühl 
baufen den Ceutralverein erſucht, bei der Conferen 
dahen zu wirken, daß die Beſtimmungen über die Ab. 
bolung der Güter gemildert werden. Jetzt müſſen 
bekanntlich 8 innerhalb 6, und Stück⸗ 
ter innerhalb 24 Stunden nach Abſendung des 
wweſes abgeholt werden, was für Perſonen, die außer⸗ 
bab des Orts poftbeſtellbezirkes wohnen. meiſt un 
möglich iR, weil fie den Avis erſt nach den genannten 
Z item erhalten. Ste müſſen alſo ohne Verſchulder 
Uegergeld zahlen, eine Härte, deren Abſtellung dringend 

u lien if. Daun ſoll auch in Anregung ge- 
bracht werden, daß die Aviſe die Form von Poſtkarten 
bekommen, jo daß fie nur 5 Pf. Porto koſten. 

ek. Mobrungen, 1. Januar. In der erſten der 
geſtern erwähnten Petitionen wegen des Chauſſee⸗ 
daues von Moßrungen nach Neu⸗Ramten und von 
Pichftabt nach Kafliften wird bervorgeboben, daß fü: 
den füdöſtlichen Theil des Kreiſes, welcher bis jetzt jeder 
Cbauſſeeverbindung entbehrt, zu den Nen, und Unter: 
daltungskoſten für die Kreischauſſten aber mit der 
anderen Kreistbeilen in gleichem Verbältniſſe beizutrager 
bat, die Nothwendigkeit einer Chauſſet immer ſtärker 
hervortritt. Die Stadt Mobrungen bat darauf hinge, 
wiefen, daß ebenſe, wie nach Vollendung ber Quittainen 
12 * Tbauſſee der Verkehr aus dem Kablaner 
ſpiel ſich nach Pr. Holland gezogen bat, auch dit 
Befürchtung nabe liegt, daß nach dem Ausbau der 
Namten⸗Bieſeller Chauſſee der Haudelsverkehr aug ber 
Eckerzdorfer und Lockener Umgegend von Mobrunger 
nach Dfterobe zerlegt werben wird; außerdem, daß durch 
die: Ferner für Die profectirte Eiſendadn von Elding 
nach Mehrunnen, wenn dieſelbe zu Staude kommen 
obige Zuſnbrſtraße und bis 

te Chauſſeeverbindung 

Eiſeubabn hergeſtellt 

1 haben die Petenten 

er Hinweis anf das 

Ehauffee von Liebſtabt 
uch hien barası; auer % ges, daß ie 
ee ne Hat 2 5 = zes 
(Chauſſee überflüſſig machen wird un e geben die 
Crklärung ab, fie auch uach Saen ihres 
Antrages nicht auftehen werde bie, e ber 
Wu in dezbalt fein Grand vorhanden, 
nachdem feit dem letzten Beſchluß über den Bau einer 


ih 
E 


ee zehn au verfloſſen find, den 
11 ſolcher Cbanſſeen weiter hinaus zuſchieber, 
ache durch die Eiſenbahnprojecte nicht berührt 
werden. Die Erklärungen der Üdjacenten über die 


Hergabe des Grund und Bodens ſowie ven Baus 
materialien haben bereits vorgelegen. Der Ban 
würde günſtigen Falles im nächſten gebe begonnen 
und 1880 beendet werden können, jo daß der noch 
fehlende Baukoſten⸗Reſt durch Beiträge der Kreis. 
eingeſeſſenen von jübrlich 30 000 & bis zum Jahre 
1881 aufgebracht werden könne. — Der Ausbau der 
erſteren Chauſſee ift für den ſüdöflichen Theil unſeres 
Kreiſes eine Lebens frage. Wir dürfen nur in die 
Nachbarſchaft blicken, um die Uedberzengung zu ge 
winnen, wie febr die Stadt Mohrungen gelitten hat. 
Während die Nachbarftädte emporblühen, iſt Mohrungen, 
einft der Sit verſchiedener Behörden, rückwärts ges 
sangen. Es ſcheint uns nicht genügend, daß ein Kreis 
nur einen im Wobhlſtande lebenden Beſitzſtaud auf, 
zuweiſen dermag, wie auch der Bauer» und Bürger: 
100 1 ſich beben, und das iſt heute nur 
n glich, wenn der Kreis für ausreichende, den 
bentigen. Ansprüchen genügende Communicationswege 
Mag darüber geſtritten werden, ob mit baarem 
zn banen oder 1 N 
| ud; wir meinen, eis hat 
nn 3 ed ext Nichtſchuldenmachens ſchwer 
gelitten. i br * — Bun 3 illigeren 
ahren für eutend went 
ie — hätte, find auch die Staats- und 
Provinzialprümien um die Hälfte beruntergeieht. Wie 
Mobrungen gelegen, in der Mitte eines Landſtrichs, 
7-9 Meilen von beventenden Städten entfernt, hätten 
uns die Vorteile nicht entgehen können, welche ett 
audere Kreiſe und 1 genießen. wenn, in nſerem 
iſe in gleicher Weiſe wie . 
Heal, kung Gbauflerbante ‚gelerg! 1 PR 
Soldat. 29. Deyhr. Die in der bieſigen Gegend 
belannten enormen hnecanbänfungen. 0 
Ichen jeht mit dem, Beginne bed Winten ber erben. 
burg Mlawkaer Eſſenbabn gefüb⸗lich 11 Güterzug 
Geftern lief der von Marienburg kommen e m . 
nur mit etwa der Hälfte der zugehörigen E = lei 
bier ein. Die andere Hälfte war in der Eu 171 5 
Borchersdorf, wo die Bahn Park verwebt mern, 
Folge eines Koppelriſſes zurückgeblieben. Unter 
— . — der hier vorbandenen Betriebsmittel gelang e 
mit Mühe den Waggontroß nachzuhelen und den Zug 
nach der Richtung auf Illowo bin in — zu 
ſetzen. Jedoch in dem tiefen Kyſchiener 0 
0 Nilom. von bier entfernt) war der ganze Bug auf 
ene im Schnee feſigeſahren und konnte durch and 
Maſchinen nicht von der Stelle gebracht werben. De 
nächſte Perſonenzug von Marienburg, welcher mit 1 
Verſpätung um 11 Uhr Abends bier anlangte, 
mußte fe lange auf dem hieſigen Bahnhof aurüdBleinn, 
bis am nächſſen Tage der Maſchinenmeiſter B. in Be⸗ 
gleitung des Betriebs inſpectors S. eine dritte Maſchine 
don Wariendurg berführte. Mit der Räumung der 
Bahn an der gefährlichen Stelle waren die ame Nacht 
hindurch über 100 Arbeiter unter der Anleitung des 


ſorgt. 
Gelde 


die 


Geld mehr 


dort für Belebung des 8. 


itt 
uſchni S 


zu treſſen, um sem ſchneuen Verwehen der Bahn in 
Zukunft mit möglichſtem Erfolg zu begeguen. Die 
gegenwärtigen Vorrichtungen ſind gegen das maſuriſche 
Schneetreiben ganz unzureichend. (K. H. 3. 

* Inſterburg, 1. Jannar. Die bereits von 
unferem Juſterburger Correſpondenten als bevorſtehend 
gemeldete Auflöjung der hieſigen Baugenoſſen⸗ 
Haft ift nunmehr von der Weneral⸗Berſammlung be⸗ 
ſchloſſen worden. Zu Liquidatoren des Vereins wurden 
die zeitigen Vorſtandsmitglieder erwählt. Dieſelben ſind 
gleichzeitig amterifirt worden, die im Beſitz des Vereins 
befindlichen Gebäude bei günſtiger Gelegenheit frei⸗ 
händig zu verkaufen. Der Werth dieſer Grundſtücke 
beläuft ſich nach der vorgenommenen Abſchätzung durch 
Sack berſtändige auf 285 000 A Im Ganzen find 
während des fünfjäbrigen Beſtebens des Vereins 
14 Wohnbünſer mit 95 Wohnungen von demſelben her⸗ 
zeſtellt worden. 0 

*Im Kteiſe Lyck ſoll. um dem Shmusgel: 
bandel mit ruſſiſchm Vieh vorzubengen, das ſümmt⸗ 
liche einheimiſche Vieh mit auf die Haut gebrannten 
Merkmalen verſehen und bei Trausporten auf Strecken 
von über 5 Metern mit Urſprungs⸗Atteſten verſehen 


werden. 
Vermiſchtes. 
Berlin, 1. Jan. Das Polizei⸗Präſidium hatte 


für die Sylveſternacht umfaffende Vorkehrungen ge⸗ . 


troffen, um die Rube in den Straßen aufrecht zu er» 
alten, welche in früheren Fahren durch Pöbelunfug 
oft geftört worden war. Die Beſeitigang dieſer unlieb⸗ 
ſamen Vorgäuge darf dem jetzigen Polizei⸗Präfidenten 
v. Madai als ein beſonderes Verdienft angerechnet werden. 
„— Auf den Antrag der Staatsauwaltſchaft am 
die Stadtgericht wurde von der RNathskammer 
dieſes Gerichtshofes die worläufige Verſetzung des 
Tiſchlergeſellen Thürolf in den Anklageſtand wegen 
der Ermordung des illergelin End e und der Fran 
d. Sabatzky beſchloſſen. Gezenwirtig liegt die Sache 
dem Anklageſenat des Kammergerichts vor, damit dieſer 
gemäß § 78 ber Verordnung vom 3. Jauuar 1849 über 
die definitive Verſetzung des Thürolf in den Auklage⸗ 
ſtand beſchließe. Was den Mordverſuß egen Nillmer 
betrifft, jo iſt bekanntlich Thürolf ſchon im Oerbſt dieſes 
Verbrechens wegen in den Anuklageſtand verſetzt worden. 
Die zahlreichen zu vernehmenden Zeugen werden 
vorausſichtlich die Auberaumung des Temins für die 
Hauptverhandlung gegen Thürolf erſt gegen Ende 
Februar ober Anfang Mürz ermöglichen. — Die zahl: 
reichen Verdachtsmomente, welche gegen Thürolf in 
Bezug auf die ihm Schuld gegebenen Mordthaten 
ſprechen, find im Weſentlichen bereits öffeutſch bekannt 
geworden. Dieſelben ſollen in ihrer Geſamntheit eine 
Kette von Wahrſcheinlichkeiten bilden, welche die Er⸗ 
hebung der Anklage gegen Thürolf rechtfertigen mögen 
Der Schwerpunkt für die ſchließliche Entſcheidung ruht 
in der Hauptverhandlung und in dem unbefangenen 
Eindruck, welchen die Verdachtsmomente und die Hal⸗ 
— des Verbrechers auf die Geſchworenen machen 
werden. 

Dortmund, 29. Dezember. Ein Arbeiter war 
am 24. d. M. damit beauftragt, die Blitzableiter an 
den hohen Schornſteinen der Gebünde auf dem biefigen 
Köln⸗Mindener Bahnhefe zu vevidiren. Als er mittels 
eines Flaſchenzuges in einem großen Schoruſteine in 
die Höhe gezogen wurde, ſchlaug ſich das Seil um 
einen im Schoruſteine befindlichen eiſernen Hacken und 
er konnte, trotz der größten Kraftauſtrengung, weder 
vorwärts noch rückwärts kommen. Ir dieſer gefähr- 
lichen Lage mußte der Arme von 11 Ubr Vormittags 
bis 7 Uhr Abenbs aushalten bis es endlich gelang, 
ihn mit Hilfe von Schoruſteinſegern zu befreien. 


Börlen ⸗Pexrſchen der Danziger Jeſtang. 
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inter. 12, Suezceanal⸗Actien 740, Bauque ottomane 
247, Socisté generale 460, Credit foncier 630, nen: 
Eaypter 166, Wechſel auf London 25,16%. , 
Paris, 31. Dezember. Prodneten markt. Weizen 
feft, 75 Dezbr. 33.00, ar Jaunar⸗Februar 32,75, 
zr März April 32,75, Ye März Funi 33,00. Mehl 
feft, r Dezember 71,00, de Januar Febrnar 
70,25, der März⸗April 70,25. e März⸗Juni 70,25 
Küböl ruhig, Ar Dezbr. 101,50, Per Januar 100,00, 
zer Jannar- April 99,25, 7 MaisAuguft 95,75. — 
Spiritus ruhig, ur Dezember 58,00, ur Mais 


a 
Unguft 60,50. 

Petersburg, 1. Januar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 23/2. Hamburger Wechſel 
3 Monat 201 ½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 119%ò8 
Pariſer Wechſel 3 Monat 245 ½. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geftplt.) 222 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
216%, , Imperials 8,38. Große ruffiſche Elinbabn 
221½½. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 113 ½. Ruſſen 
de 1873 120%. Privatbiscont 4% K. — Produ cten⸗ 
markt. Tal loco 59,00. Weizen loco 14,25. Roggen 
loco 8,50. Hafer loce 4,75. Hanf loco —. Leinſaat 
9 Bud.) loc 17,00. — Wetter: 6 Grab Kälte, 

Autwerpes, 31. br. Getreidenarkt 
Schuß bericht.) Weizen bebpt. Roggen fet. Hafer matt. 

erſte ſtetig. — Vetroleummarkt (Stzlußbericht.) 
Ba. Type weiß, loco — bez. ih: 
ember — ez., Ye Januar t 
en Pe Februar 30% Br., Ar März 80%, Br. 
eichend. 


Newyork, 31. Dezbr. (Schlußceurſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82½ C., Boldagie 2¾, % Bonds 
St fundirte 105 ½ ¾ Bonds Per 1887 106%, Grie⸗ 
bahn 8 ½, Central⸗Paciſie 107%, Newyork Gentralbahn 
106¼. — Waarenbericht. 
vor! 11½, de. in New⸗Orleaus 10%, Petrolenm in 
Newyork 12%, do. in Philadelphia 12%, Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 D. 45 C., Mais 
(old mixed) 65 C. Zucker (fair reſining Muscovabes) 

, Kaffee (His) 17%, Schmalz (Marke Wilcox) 
3%, Spes (ſhort clair) 7 C. Getreidefracht 6. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notfrungen am 2. Jannar. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 1348 40-360 K Br.] 


hochbunt 128-118 230 845 A Br, 

dellbunt 127-1508 82.240 A Br. 

bunt 126-1238 215-225 4 Br. 176-255 

roth 120-1348 200 225 & Br. 4 bez. 
105 1508 170-200 & Br. 


orbingir 
ruſſiſch rot). . 128-1808 * Br. 
raſſiſch ordingir 115-1258 X Br. 
Megulrungspreis 1268 bunt lieferbar 220 A 
Auf Lieferung 12684, bunt ur April⸗Mai 225 A 
r., 222 M Ged., a Mai⸗Juni 225 K Br., 
222 & GD 


Roggen loco ruhig, Pr Tonne von 2000 K 
he u nuterpolniſcher 130 — 183 &, ruſſiſcher 
9 1208 lieferbar 180 1 N 
Beſczang Pr April Mai unterpolniſcher 
140 4 Br., d Mai⸗Juni do. 140 4 Gb. 
Were lata r Tenne vor 20008 große 111 bis 
1138 165 K, 100-1028 138 —142 K, kleine F rufſ. 
106 1088 146 —148 M, Futter 128—182 2 
en Pr Tonne von 2000 1 weiße Futter 
ru 


afer locs ur Tonne von 2000 rufſ 95 4 
piritus loce % 10,000 K Liter 47 & 

Baoxiele and Fons centre. London 8 Tage 
20,405 gem. 4% . Conſolibirte Staats- Aue he 
108,70 GD. 1% . Staats⸗Schuldſcheine 93.50 
Gd. 3% K Weßpreußiſche Pfandbriefe, ritter ahoi he 

162,0. C., 4 be. bo. 24,75 d., 4% K bo. bo 
100,65 Br. 
De Borlcheramt ber Kasfmeunſchaf! 


670 Rena ae 2 e RE 
a re * Wetter: * 
Wind; S* e x e. und m 


burg, 31. Desember. treidemarkt. ; 5 i 
n auf ebe 2 Bone Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen dur April] ruhiger Kaufluſt, doch wurden unveränderte Preiſe ges 


ez. 
weichend. Standard White loce 11.90 bez., 7er Januar 
11.90 bez., n Febr. 12,25 Br., „ Mürz 12,30 Br. 
Frankfurt a. M., 31. Dezbr. Effectan⸗Socletit. 
Frebitaclien 169, Franzeſen 209%, 1860er Loose 101%, 
Galizier 202. Ziemlich feſt. 11 
Anſfterb an, 31, Dezember, I[Getreibemar 
n Weizen auf Termine höher, 
Mürz 820, „r Mai —. — Roggen [sen und Termine 
verändert, e März 189, „ Mai 191. — Maps 
Mai 450, er Herbſt 427. — Nübel loes 48%, 
Mai 43, r Herbſt 41½. — Wetter: Regen. 
Wien, 31. Dezbr. (Schlußconrſe.) versaute 80. 
Sülberrente 65,80, Oeſterreichiſche Weldreste 18, 0 
Angariſche Golbrente 90,80, 1a Basle 107. 
leder Kopie 110,80, 18646 Loeſe 188,50, Erabitlot 
162,90, Unger. Brämienleeſe 74,50, Crchitactien 193,89 
Frenzeſen 254,25, Bomb. Miienhahm 74,00, Ga. 
240,50, Waichan-überberg. 95,00, Yarbab. — Noch 
weftb. 103,00 12000 151,50, Nord bahn 1700 
Ketionelbax 2 Arkiſche Losſe 11,60, Aniondi 
1,50, Ungio-Muftrie 79,06, Dentſche Plüde 59.00. 
Londoner dp. 180,30, Bariler bo. 48,10 
do. 95,60, Napolzens 9,64%, Dulaten 5,72, Silber 
Inds@onrfe) Con, 


coupons 104,60, Martnet 
London, 31. Dar 8301 
ſels 847%. 6 Sialterifdr Aut, 72½. Lombarden 
ul LombachenBrigritäten alte 9½ i Sen 
widrit. nene 9 BER KAuſſen de 1871 77. _D 
den de 1872 77%. 5% Nuffen de 1878 76% Süber 
% Türkiſc Mnicige de 186% 8% bn Aire de 
ste b Weretsigte Giasten te 1 75 Be 
8118 e Staaten b h fandirte 105%. Oeſterreich iche 
Uberreute —. erreichiſcehe Papierrente 
GSi f, 924 J wngurfh® 
en 1 5 
Branier 19%, 0 J. 8. 15 — Aus der Banl 
St. 


uns 


Yr 


d 


„ fremde —, gl. 
Orts, Engliſches Mehl 
fremdes 6606 Sack und 9399 4 

ol, 81. a Mane Des Feiertags wegen 


bericht.) Spk Rente 


e 
Rente 72,70, Oeſterreich. Gulbrente | 


Ye | gulicungdpreiß 220 M 


m 132 K. 1 


ahlt und die eingetroffene Zufuhr iſt geräumt worden. 

ezablt wurde für Sommer 128M 209 &, blauſpitzia 
1198 190 4, bunt und hellfarbig 118/98 bis 127/88 
209 bis 225 K, hellbunt 126/1804 226 bis 243 K. 
hochbunt und glaſig 127/86 bis 133 233 bis 240 M. 
weiß 118/12 263. 225, 233 M 7½ Tonne. Für ruſſiſchen 
Weizen war die Kaufluſt nur mäßig, doch wurden feſte 
Preiſe dafür bezahlt, abfallend befekt 115, 12277 176, 
137, 190 A, 121/28 192 A., bunt 126/68 200 &, 
Winters 124/56. 208 KA. 129/308 210, 213 K. Victoria⸗ 
132/336. 206 M, milde 124/42 206, 208 K., beſſerer 
127, 12883. 218, 215 K, Odeſſa 1268 225 A, Sendo⸗ 
mirca hell 124, 228 K, bellbunt 126, 1205 285, 240 
., weiß 12/8 245 M, extra fein weiß 1927/2824, 
257 K. zr Tonne. Termine gefchäftslos, April⸗Mai 
225 KA Br., 222 K. Gd., Mai⸗Juni 222 1 Gd. Re 


Roggen loco ziemlich unverändert, unterpoln 

und inländiſcher nach Qualität 120 130 4 722 125 

2A. 22/38 133% K. 1248 137 A, 1268 189 4, 
ruſſiſcher 106/78 106% A, 113/158 118, 119 4 Par 
Tonne bezahlt. Termine ohne 85 unterpolniſcher 
April-Mai 141 4 Br., Mai⸗Inni 140 K Cd. Regn⸗ 
liramgöpreiß 180 A — Gerſte loes flan, große 109 dis 
1148 163—170 K, kleine 100 —1088 183 —146, ruſſiſche 
106/8# 146. 148 K, Futter- 128—132 K er Tonne 
bezahlt. — Erbſen locs ruſſiſche Gate find mit 110 
zer Tonne bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher brachte 
95 A ur To. — Buchweizen ruſſiſcher 115 M Se To. 
bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 47 K e Tonne 
gehandelt. A eee 


Irsburtennärkie 

Königsberg, 31. Dezbr. (v. Portatins & Grothe) 
Wein e 1000 Kilt Fochbnnker 119 204 200 
124/58 216,50, 1274 223,50, 127/88 204,75, 1288 
225,75, 128/98 216,60, 1308 225,75 & bez., bunter 


. ruſſ. 11988. 188,25, 122/38 197,50 K. bez., rotber 1208 g 


164,75, 125/64 195,25, 126/24 188,25, 129/808 195 25, 
uff. 117/88 176,50, 122/38 182,25, 185,75. 188 25, 
1254 188,25, 125/68 193, 12688, 195,25, 1298 202,25, 
13084, 197,50, 1818 198,75 A bez. — Roggen 


gen dr 
1000 Kilo inländiſcher 1208 125, 1218 126,25, 123/48 


132,50, 124/5# 133,75, 126/78 136,25, 1278 137,50 K 
bez., Degember Regulirungspreis 129 A, ruf. 1188 
125, 1208 127.50 K bez., Frühjahr 185 M Br. 188 
* Gd. — Gerfie Ye 1000 Kilo große 128,50, 188,50, 
157, 160, ruſſ. 122,75, K. bez., kleine 137, ruſf. 122,75, 
125,75 K bez. — Hafer d 1000 Kilo loco 100, 
120, 96, 106, ſchwarz 111 & bez. — Erbſen 7 1000 
Kilo weiße 117,75, 120, 122,25 M bez. — Bohnen 
%z 1000 Kilo 111, 126,75, 133,25 A. bez. — Wicken 
Se 1000 Kilo 93,25, 106,50 & bez — Leinſaat ue 
1000 Kilo bochfeine 240 bez. — Spiritus e 10 000 
Liter . ohne Faß in Wolten von 5000 Liter und 
darüber loco 48 M bez., Dezbr. 48 ¼ K bez., Jannar⸗ 
ür 49%, M Gb, Frübiabr 52 Br., D1% A Gb., 
Mai⸗Juni 52% A. Br., 52 & ®b., Juni 53% & Br., 


d. 

8 a 31. Dezür. Weizen er Frühjahr 213 
A, Ye Mai⸗Juni 214 X — * * Jr jahr 
142,00 K., Mai⸗Inni 141,50 K — N 100 


Baumwolle in New: | B 


Weizenmehl 


Der heutige Markt geftaltete ſich für die meiſten Artikel 
feſt. ohne daß aber eine erwähnenswerthe Regſamkeit 


und zaliziſcher — 4 ab Bahn b 
ſchleſiſcher und meckleuburger — 4 ab 

ur Deibr. 212—207% & bez. Ye Dezbr., 
bezahlt, Pe April⸗Mai 210 4 bezahlt, 
Juni 211 4 bezab dur is Juli 


2 
mit- 


* — 4 
aß, gekündigt 
— A, loco mit Faß 70 4. 

69,5 K, „ Dezember 70 & bez., Ye em 

Januar 70 . bez., . Januar⸗Febrnar 70 4 
bez., der April⸗Mai 70,5—70,6 & bezahlt, Me Mais 
Juni 70,5—70,6 K bez. — Spiritutz Nr 1000 K mit 
Faß, gekündigt 110 000 Liter, Kündigungspreis 49,5 A 
var Dez. 49,8 49,7 & bez., Por Dez.⸗Jau. 49,7 — 49,5 K. 
bez., Pe Sans Febr. 49,7 49,6 M bez., „r Apyril⸗Mai 
51,6—51.8— 51.7 & bez., Ar Mai⸗Inni 51,9—52,1 bis 
52 K bez., or Juni Juli 52,9—53,1- 53 & bez., „ Juli⸗ 
Auguft 53,9—54 K bez., er Ang.⸗Sept. 54.6—54.7 K 
loce abme Jaß 49 4 bez. — Petrolenem Ye 100 


mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — 4. 
Sl 29 805 Dezember 4 Br. *. =. 2 
aunar „er Janunar⸗Febrnar 

der Febr⸗Mürz — 4 a Mrz ⸗ — 1 
bez. — Oelſaaten Me 1 

—330 A, Sommer- 
Rübſen 285 — 295 K, Dotterfaat 245 — — Weizen⸗ 
mehl tue. Sac ar 100 Kilo loca Ro 33.25 
4, No. 0 28, 27% 4, Ne, 0 und 1 27-26 4 — 
Woggenmehl imel. 7 100 ‚ge. — ., 
Kündigungspreis — A, loce Ne. 0 2% 


4. 
„ Dez. Jau. 19,75—19,80 & bez., 
19,80 4 bez. Ja er 


au., Febr. 19,75—19,80 A bez., er „Mürz 20 K 
Dar . Miner 20,05 1 c. . Abl ad 
20,15 A 17 

Frankfurt a. M., 31. Dezember. 8. Harburger, 
Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Regen. 
Weizen bieſiger und etterauer 22½—23 K., 
ungeriſcher 23—23½ 4 — Noggen 17½ —18 A, 
Gerſte 17½ —21 4 — Hafer 14—16 4 — Rapı — 

Nr. 00 85% A, Nr. 0 33½% A, 


Nr. 1, 30% A, Nr. U 22% A, No. III. 19 4 — 
Noggenmehl Nr. ½ Berliner Marke 2228 

No. II. do. 18 4 — In Folge der Feiertage verlief 
unſer heutiger Markt ſehr fill und iſt leine nenneng⸗ 
werthe Veräändernug eingetreten. Die Preiſe verſtehen 
ſich frauco hier er 100 Kilo je nach Qualitat. 


s·Li x 
e en Wind 


ind: SSO. 
ngefommen: Daumark ( ‘ ilipfem, 
Kopenhagen, leer. — Perle, Scheng, ede wi — 
nuar. Wind SSW 


2. h 
® It: Daſchy König (SD.), Käckenmeiſter, 
12 Alfgar (885). Spink, Hull, 
Getreide. 


wa eier 
Thorn, 1. 88 Waſſerſtand: 4 Zoll. 
Wind: SO. Wett 


er; trockener Froſt. 
Auf dem Weichſelſtrome hierſelbſt befindet ſich ein 
ziemlich mittelmäßiger Eisgang. 


Meteorslogifhe Pepeſche vom 31. Pezenber. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
Aberdeen . 757,4 NW ſtill 1 
apenbagen 757,4 SS mäßig el 
tedhelm . . 763,6 mäßig bed. 
arande . - 765,2 SD mäßig bed. 
etersburg 765,9 NW Mill bed. 
ogkan 77,56 lleicht Schnee —19,0 
Sn 24% % wähle Better 
ge 0 745,8 Scr schwach bed. 
M 750,5 | SO ih Regen 
— . 755,2 So mäßig —.— 
r era 
er 8 
are . q 766,5 SED mäßig bed. 
aris. — = —— Zu 
vefelb . . 758.0 WSW ftarl Regen 
Karlsruhe . 757,6 SW i 
a 82 Te Ki 8 
aſſel. 
R Muke 
2 1 759.8 SO wach bed. 
Berlin 759,8 leicht bed 
Wün 765, — el — 
Breslau 763,5 SD mäßig wolken 


) See ruhig. ) S leicht. 
) Se N 1 Danfig, 9) Bergen 


) See unruhig. 
leicht. t 
Regen. ) Geſtern Re * 


hervorruft, die jedoch uur mäßig bis ſteif wehen. Sein 
Fortſchreiten längs der dentſchen Küste mit ſtürmiſchem 
Wetter erſcheint wahrſcheinlich. Das Thauwetter in der 
ganzen Weſthälfte Deutſchlands dauert fort, heute vom 
Regen begleitet, in Schottland dagegen iſt klares kühleres 
Wetter eingetreten. Der Froſt iſt in Schweden gelinder. 
in Littauen viel ſtärker er 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologifche Beobachtungen. 
2 Daromettr⸗ Therm | 
BE ee | 1m rag Lind and Reiter. 


112 84,70 1 — 6,5 SED, leicht, hell u. Woll 
2 9, 3400 — 83 855 ſriſch, bedeckt. 
1 34088 22 | Seit ech der 


Ha Morgen 4 Uhr wurde uns ein WOERERERRETERENR 
Töchterchen geboren. = 

Ottom. Kaemmerer u. Frau. 
Danzig, d. 1. Jau. 1878. (2432 


ente Morgen 9%, Uhr wurden wi⸗ durch 

die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 

Danzig, d. 2. Januar 1878. 

G. Olſchewski u. Fran 

2436) geb. Gaſſmann. 
Statt beſonderer Meldung. b 
Heute früh wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Töchterchens hoch erfreut. 

Danzig, den 1. Januar 1878. 
24610 Panitzki, Poſtinſpector 
25 und Frau. 2 
ie Verlobung inelner Be Kälhe 
e 


mit dem Realſchullehrer Herrn Doepner 
zeige ich ſtatt beſonderer Meldung hiemit an. 

Elbing, den 30. December 1877. ö 
234 ter. 


duo. 


Jacken, 
Röcke, 
Pantalons, 
Schürzen, 
andere Mäſche⸗ 


Hi Verlobung unſerer Nichte He⸗ 
lene Lebbe mit dem Stadtſecre⸗ F 
tair Herrn J. Noreikat in Danzig S 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. F 
25 Einlage den 1. Man 1878. 

2443) N. Lebbe u. Frau. 


do 


1 88 215 

eute 0 Uhr ſtarb nach l 
ſchweren Leiden der Kaufmann 

Wunhelm Eduard Bahrendt 
in ſeinem 79. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

4535 Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 1. Januar 1878. 


Viele 
27 
Gegenſtände. 
A ie dene ge eee See en 


N. T. Angerer, 


W 
Leinen⸗ und Feder n⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fahrit, 


2439) Auguſt Neydorff. 
SS. Langenmarkt Se, 


DE 
angen 


43 1 
eute 9½ Uhr Vorm, entſchlief ſanft zum 
Ö beſſeren Leben, in Folge der vungenent⸗“ 
mans unſere geliebte Mutter, Groß⸗ und 
rgroßmutter 1 
Augustine Dorothea Tornier 
zu Trampenau in ihrem 82. Lebens ſahre, ] 
welches wir tiefbetzübt anzeigen. { 
Trampenau, d. 1. Januar 1878. 22 
interbliebenen. 
ndet Montag den 


Danziger Sparkassen- 
Status am 31. December 1877. 


2430 


or ein. 


innig geliebter Sohn, Bruder und Enkel, 4 
der Kaufmann und Reſerve⸗Officier im 3. Activa 
Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment No. 4 Sail 5 Wir Ae 
1 7 rdbeſtände r - 8 0 N 
Albert Wiese i „„ 151 855 
R j ekten . . . . . . g . 5 — 
2 G5 Ente 8 vor 4 Monaten voran⸗ Städtiſches Leihamt in conto corrente . 66 000. 
gegangenen älteren Bruder. u e 1 . ee TEN A 35 600. 
hi bellt au, N. — n ͤ— . «˙˖—‚ 397 416 
s e Hinterbliebenen, 1 
Neuſtadt Weſtpr. d. 1. Jan. 1878. 1 P assiva. a ine. 
1 Actien⸗Capital „ l ark : 
Constantin Ziemssen, een 450 
| Langgaſſe 77, Neſerbefendd zs 0. 1050 000. 
Deutſche und engliſche Leihbibliothek, Die Direction. 
Muſikalien⸗Leihanſtalt, Olschewskl. Goldschmidt. 


empfiehlt ſich mit den neueſten Werken. 


Ich wohne jest Folzgaſſe 2 . 
Carl Goldweid, Geſtrickte wollene 
1342) Fuhrherr. 


Ich bin wieder zu ſorechen. 
Zahnarzt Wolffsohn. 


Hr e eh ( Poggenp 
beginnt Donner ſtag d. . u. 
Anmeldungen neuer Kinder werden 
täglich angenommen. Die Kinder 


werden auf Verlangen geholt u. nach Gr. Krämergaſſe 2/3. 
Hauſe gebrach eee 


t. . 7 5 ne 2 n eee 
L. Grünmüller. Bucks kin⸗ u. Cafimir-Handichube, ſowie Glacee u. Wild⸗ 


6 ein Tanzunterr cht lederhandſchuhe mit Pelz⸗, Tuch u. Lederfutter empfiehlt 


beginnt Freitag, den 4 d. Abends 73 Joh. Rieser, Wollweburgaſſe 30. 


Unterbeinkleider und Hemden 


für Herren, Damen und Kinder, 0 in der Wäſche gut bewährend, 


die Strumpfwaaren⸗Fabrik 
Otto Harder, 


117 
. 


(2325 


Uhr 
im Saale des Gewerbehauſes. Alles Nüh. e Mm 77 
505 ee aan. Preuziſche ‚Renten örfinerungs-M fall. 


dem Kaiſer und Könige am 3. d. Mis. beſtätigt worden, nehmen wir vom 
1. Xaunar 1878 neue Einlagen zu Jahresgeſellſahaften nach verändertem 
Sy au und verſichern Leibreuken, Zeitrenten unnd Kapit alien für den Er⸗ 
lebensfall nach feſten Prämien in jeder Form. i 
Unſere Lare (hier Mohrenſtr. 59) und unſere Agenturen händigen Sta⸗ 

tuten, Proſpekte, Tarife, Verſicherungsbedingungen und Formulare unentgeltlich aus und 
an nr 7 9 5 u en Einfendung des Portobetrages (10 Pf.) ſenden wir 
ie achen unter Kreuzband. N 

Kapitalvermögen der Anſtalt 40,000,000 Mark. 
Berlin, den 24. December 1877. 


Direotion. 
M. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, 


Haupt⸗Agent. Hermann Weiß in Marienburg, 
Special⸗Aggenten. 


Auction mit Steinkohlen. 


Donnerſtag, den 3. Jannar 1878, Nachmittags 3 Uhr, Auction für 
Rechnung wen es angeht, mit 


ea. 43 Laſ engliſcher Maſchinenkohlen 


im Bording „Carl“, am Ritterhor ligend. 
Onllas. 


Holz Auction am Troyl 
vis-a-vis Qanskrug, 
in der Nähe des Gaſthauſes „Fürst Poniatowsky“. 


as Atelſer zur Beſördernng weibl. Er⸗ 
werbsthätigkeit gebildeter Stände 


leiſchergaſſe 55 IH 
aten Je ch zur Anfertigung der elegan- 


Roben zu den eivilſten Preiſen. 


sen een u den eiviften rates 
. Th und Kohbutter 
Eine herrſch. Beſitzung 


bei Danzig mit Garten und Park, 3 
Wohngebäuden, Bäckerei, Scheune, Stal⸗ 
lungen ꝛc. Miethsertrag 1822 iſt für 
23000 % bei 8000 „ Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch 


Frederik Andersen, 


2337) Langenmarkt 21. 
in ſehr ſchöner, echter 


Bernhardiner⸗ Hund 


(Löwenfarbe), 1 Jahr alt, iſt der Hunde⸗ 
erre wegen zu verkaufen. Näheres in der 
Be. d. Ztg. unt. No. 2242 gu erfragen. 


Herrenſchlittſchuhe 


find‘ ſehr billig zu verkaufen Heiligegeiſt⸗ 
aller, Zieht Die Sahne ui ut; 
3.5 Febr. oder ſpäter wird für einen 
ein 


größeren ländlichen inneren Haushalt 


ie gejegte Derjänfichteit au uma eme Donnerſtag, den 3. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange, 
dad ens Sarda d e her —— Orte im Yıftrage und für Rechnung wen es angeht an den Meiftbietenden öffentlich 
nter verſteigern: 


4 große Partie ſichtene Dielen und Kreuzbölzer, 

1 do. do. Rundholz, Balken und Sleeperſchwarten, 
ea. 1500 Stück ganze ſichtene Brack ſleeper, 

600 do. balbe do. do, 

25 50 Faden fichtenes Brennholz. g 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction au 


Expedition d. Beitg. unter No. 2427 erb. 
Stellenſuchenden jedweder 
Branche kann das ſeit Jahren 


* 


er 

werden. 2 (2² 
@ in im für Geſchäfte 

Gef. Adreſſen werden u. 2444 erbeten, digen, Unbefannte zahlen ſofort. 
Ein muſi ittwe, ſucht Stellung Joh. 


Beeaden as Werne empfohlen 
n € 
gebild. J 

Frau 16 Denen Dihlendamın 18/19. Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. 


Fam 


Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


(2357 | 


n 
N 13 


preiſe feſtgeſetzt: 


Stückkohle 34 Pfg. pro ir. 
I 33 „ 
ußfkohle 26 „ 
Förderkohle 25 10 
Kleinkohle 16, 


Würfelkohle 35 


77 


Et 35 Pfg. pro Ctr. 


* 


Pa. Rad 


billigere zu vereinbarende Prei 


. Verk. b. Diessing i. Schönbaum. 
2500 K. Pupillengelder fenen zur 
erſten Stelle auf ein länpliches 
Prundſtück beitätiat werden. Nüherer 
Sandarube 32 parterre. (2339 
35 April er. wird eine Wohnung, be⸗ 
O ſtehend aus 3 Zimmern mit Zubehör 
und Pferdeſtallung für mehrere Pferde zu 
miethen geſucht. 


der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
ell. Geiſtgaſſe No. 3 an Holzmarkt 


it vas Ladenlokal nebſt Stube 1. 


zum 1. April 878 zu vermiethen. 
Näheres gegenüber Hall 
No. 139, 2 Tr. von 1 
N RER ＋ 10 e 

Gr, ollwebergaſſe 11 iſt m der 3. 
Etage eine freundliche Wohnung Fe 
(244 


gleich zu vermtietlhen. 
cn 92 ar re 
Eine Wohnung 
von 5 Zimmern (2 zu Burcaux geeignet) 
wird in den Hauptſtraßen der Nechtſtadt zum 
1. April zu miethen geſucht. 
Exp. d. Zeitung unter 2284 erbeten. 


AO if eine Wohnung, 
Hundegaſſe 19 4 Zimmer, Enirez 
u. ſ. w. ſofort zu vermiethen. Näheres 
I. Etage von 11 bis 1 Ub te. 

mei große unmöbl Zimmer auf der 

Rechtſtadt, (im 1. oder 2. Stock), 
werden von einer älteren Dame zu Oſtern 
N miethen geſucht, am liebſten in einem 
rl deaf oder bei einer muſikaliſchen 
e. 


* — 


Adreſſen werden erbeten unter No. 2485 


| in der Dany. Ztgs Exped. 


Langeumarkt 35 


lift die 3. Et verm. Zu beſehen 
Im T Uhr Nähere in Lazer 


wiſchen 11—1 Uhr. 


[ Lkanggaſſe 1 5 ch. I. Etage 
2 L Pi 5 Stuben ꝛc. zu April z. verm. 
RNäheres uur 2 Tr. h. v. 12—½2 Uhr. 


Vorbereitungsſtufe 


des St. Marien à capella- 


Kirchenchores. 


Ju derſelben werden ſtimmbegabte Damen 
und Herren im Geſange genügend vorbereitet 
und ausgebildet. Für Damen findet der 
Unterricht Mittwoch und Sonnabend von 
5-6 Uhr Nachm, für Herren Montag und 
Donnerſtag Abends von 8—9 Uhr ſtatt. 

Die Vorſchule für Herren kann erſt 
am 15. Januar eröffnet werden. Aumeldungen 
nehme ich täglich Mittags von 2—3 und 
Abends von 7—8 Uhr entgegen. 

G. Jankewitz, Dirigent, 


2437) Gr. Mühlengaſſe 13 3 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 3. Januar 1878, Abds. 
74 Uhr, Vortrag des * Dieball 
über das Weſen der Kurzſchrift. (2423 

Vorher Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. 


Turn: u. Fecht⸗Verein. 


Sonnabend, den 5. Jauuar: Weih⸗ 
nachtsfeier im gr. Saale des Bildungs⸗ 
Vereins. Anfang 8 Uhr Abends. Anmel⸗ 
dungen dazu bis Donnerſtag Abend in der 
Turuhalle, Gertrudengaſſe. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 

Der Vorſtand. 
Mein Reſtaurant 
m 
Cafe Rhein 
Paradiesgaſſe 20 
bringe biermit in freundliche Erinnerung. 

Allen Freunden, Bekannten u. Stamm: 

gäſten Profit Neujahr. (2460 
J. Marzlan. 


" Hunde - Halle. 

Wickbolder Märzen 

à Glas 15 3. i 

Erlanger Export 
„Glas 25 3, 

Mittagstiſch 
E 
ambrinns-Balle. 
Jeden Mittwoch: 


Karpfen in Bier. 


2231 


Steinhahlen-& Kalk- Prei SQ 
em 1. Januar 1878 ab bis auf Weiteres find folgende Verkauf 


uus comb. Goftesſeegen⸗Grube 
0 Ko. 


Haus comb. Hugozwaug⸗ 
(Menzel⸗Schacht 


zionkan Bau⸗Stäückkalk, 


4 Pfg. pro Ctr. franco Waggon ab Scharley der R. O. U.⸗Bahn 
Bei Abſchlüſſen für 1 Dauer und auf Een 5 
e bewilligt. 
Kattowitz O/ S., den 29. Dezember 1877. 


Die General⸗Agenturt 
er Graf Hugo Henckel v. Donnersmarck ſchen 
Steinköhlengruben und Kalfwerke. 

Julius 


gie ar. friſchmilchende Werder⸗Kuh ſteh'J [Fin freundl. möbl. Zimmer it ſoſor 


Gefällige Adreſſen werden unter 2410 in! 


-Geiſtgaſſe 2 
Er. 


Adr. w. i. d. 


| 


ö reſp. 901 
Gute Hoffnung Hütte. 1 


= 50 „ 

>50 „ 

= 60 * 

= 50 *. W 

a ranco Waggon ab 
Grube Station Morgenroth 


— 


50 Ko. 
50 „ 
50 „ 
50 
50 


[7 


I 


Quantitäten werden 


Katz, 


3. verm. Breitgaſſe 46, 1 Treppe. 
Zweites f 


Fi 
k 
V. 
} 

4 


Sinfonie- Concert 


Sonnabend, den 5. Jauuar 1878, 
Abends 7 Uhr, 


7 


im Saale des Schützenhauſes, } 


unter gefälliger Mitwirkung des Violoncell⸗ 
Virtudſen Herrn Adolphe Fiſcher (Paris). 


Markull, F. W., Sinfonie. C.mon. 

2. Reinecke, C., op. 82. Concert für Violon⸗ 

cell mit Orcheſter. f 

Wagner, R, Fauſt⸗ Ouverture. 

a) Fantaisie) earseteristigue pour Violon- 
cello avec Orchestre par Servais, 

b) Tarantelle do, pur Aug, Lindner, 

5. Schumann, Ouverture, Scherzo u. Finale. 


3. 
4. 


Abonnemeutspreis für 3 Concerte 8 K. 
Einzelpreiſe: Saal, Reihe 1—15 à 3 
F e 4 2 

oge D € ce * 
Schllerbillette 1 4 4 


Constantin Ziemssen, 
Mufitalien Handlung. 


 ‚Stadt-Theater, 


Donnerſtag, den 3. Januar (Abounem. susp.) 
um Benefiz für Frl. Gottschalk ı 
eenhände. Luſtſpiel in 5 Acten von 
cribe, bearbeitet von Gaßmann. 

Freitag, den 4. Januar (5. Abonn. No. 4) 

Czar und Zimmermaun. 
Oper in 3 Acten von Korving. 

Sonnabend, den 5. Jar ee up.). 

Zu halben Preiſen: Die Schule 
5 Acten 


8 . 72 
925 el Schauſpiel in i 
Wiineim-Theater. 

Lauggarten 31. ] 
Donnerſtag, den 3. Jaunar 1878: 


„ Große 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals 
Erſtes Auftreten der Gymnaſtiker⸗(Geſellſchaft 
Wr. Antonino, 3 Damen, 3 Herren. 
Auftreten des weiblichen Somitera Kehnlein 


g Imaro, 
Zweites Auftreten der dramatiſchen Sängerin 


au Kmma Mase . 
Erſtes Auftreten der an Shanteufen 
0 . 


„ Fräul. Anna 
Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 
Sonnabend, den 5. Januar. 


Erſter großer 
Maskenball. 


Billets für ganze Logen, feſte Pl 
Mastenbiliets find beim Lafer dend 
Sohulz, Vormittags von 11—1 Uhr und 
Abends an der Theater⸗Kaſſe zu haben. 6 

3 e Dire 
Vauxha 11 
31, Langgarten 
1 (les elonle. ) 
Dienſtag, den 3. Jaunar 1878; 


Grand Ball. 


Anfang 9 Uhr. Entree; Herren 1 b., 
Damen 50. Pf. 7 


Tanzunterricht. 


Donnerstag, den 3. Januar 
beginnt der neue Curaus und bitte ich die 
Meldungen ia den Vormittagsstunden von 
9 bis 12 Uhr zu machen, 2442 


0 
Albert Czerwinski, 
Jopengasse No. 4, Saal-Etage. 


4 
Die dem Herrn 9. i 8 des 
v 


— 


& 


cn 
errn Fähnrich zugefügte Beleidung 
ie ich biermit zurlick. 0 F. 1 . 
Albertvereins Lotterie in Are abe 
ann 30 000 „H. Ziehung 1 
ebruar, Looſe à 5 K., Proſpekte gratis, 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seming erie, 
Ziehung 12. März. Looſe a8 M 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 2. Cafe 
Ziehung 16. Januar, Looſe & M. 2. 25 


Dombau⸗Lotterie, Jen 10. Jaunar, 
Looſe 3 3 „. 50 O, nur noch in ge⸗ 
ringer Zahl, bei (457 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 


lag von A. W. Rafe 8 
Druck und Ver 22 Ba afemaus 


h. Bertling, Gaberd 2. 


r 


